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IM AUFTRAGE DER REDACTIÜNS-COMMISSION DES VEREINS

herausgegeben von

Dr. August Voller.

INHALT

:

i) Jahresbericht und Mittheilungen aus den allgemeinen und Sectionsfitzungen.

2) Verzeichnifs der in Austaufch empfangenen Schriften.

3) Mitgliederverzeichnifs.

4) Kritifche u. ergänzende Bemerkungen, die hamburger Flora betr. v. C. T. Timm.

5) lieber das Zufammenfallen von Object und Bild bei Linfenfyftemen, wenn die

beiden extremen Medien gleich find. Von II. Ahlborn.
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|ie Thätii^kcit des NaturwiffcnrcharUichcn Vereins von

^a || Hamburg- -Altona blieb auch im verfloffcnen Jahre

^^^^^ die feit langer Zeit gewohnte. Durch eingehendere

Bcfprechungen der hervorragenden Tagesfragen naturwiffen-

fchaftlichen Chara6lers, durch Mittheilungen neuer Beobachtungs-

und Forfchungsrefultate, sowie orientirende Vorträge einzelner

Mitglieder über wichtige Specialgebiete der Forfchung, durch

Befchafifung der Publicationen der meiften europäifchen und

vieler aufsereuropäifcher naturwiffenfchaftlicher Vereine und

Gefellfchaften, durch Demonftrationen intereffanter wiffenfchaft-

licher Apparate und Naturalien, namentlich chara6leriftifcher

Stücke unferes, vom Staate und dem Vereine gemeinfchaftlich

verwalteten naturhiftorifchcn Mufeums fucht der Verein feine

Aufgabe, die Verbreitung naturwiffenfchaftlicher lu'kenntnifs in

weiteren Kreifen unferer Vaterftadt zu fördern, nach Kräften zu

erfüllen. Die im Winter 1876 verfuchsweife eingeführten öffent-

lichen Vorträge find auch im verfloffcnen Jahre wieder gehalten

worden und zwar diesmal in der geräumigen Aula des neuen Schul-

gebäudcs am Steinthorplatz ; die Theilnahme des Publicums,

dem wir mit diefen Vorträgen einen Dienft zu erweifen glauben,

war fortdauernd eine befriedigende.

Von den »Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwiffen-

fchaften« ift ein neues Heft im letzten Jahre nicht erfchienen,

jedoch ift ein folches in Vorbereitung und wird in nächfter

Zeit publicirt werden.



Die Zahl der wirklichen Mitglieder des Vereins betrii;y

am Ende des vorigen Jahres 170, gegen 167 am Schluffe des

Jahres 1876. Als auswärtige corrcfpondirende Mitglieder wurden

die Herren Dr. F. RICHTERS in Frankfurt a. M. und Dr.

J, W. Spengel in Neapel, beide bisher dem Vereine als wirkliche

Mitglieder angehörend, aufgenommen; die Herren:

Dr. SCLATER in London,

Prof. StüCKHARDT in Tharand,

Dr. med. GOTTSCIIE in Altona,

B. Rothlieb in Hamburg

und Staatsrat!! Bleeker in Haag

wurden zu Ehrenmitgliedern erwählt. Der letzgenannte Gelehrte,

Herr Staatsrath Bleeker, wurde uns nach wenigen Momiten

der Ehrenmitgliedfchaft zu unferem fchmerzlichen Bedauern

bereits wieder durch den Tod entriffen, noch bevor eine von

ihm für das demnächft erfchcinende Heft der >; Abhandlungen«

des Vereins fertig geftelltc Arbeit über neue Fifche des

Hamburger Mufeums dem Drucke hatte übergeben werden

können.

Von den in den Liften des Vereins verzeichneten aus-

wärtigen correfpondirenden und Ehren- Mitgliedern find im

Laufe der Jahre manche aus dem Leben gefchiedcn, ohne

dafs dem Verein hiervon jedesmal Kenntnifs geworden wäre.

Eine Verificirung der betreffenden Liften hat feit einer Reihe

von Jahren nicht ftattgefunden. Diefer Umftand gab dem

Vorftande Veranlaffung, Behufs einer forgfältigen Feftftellung

der gegenwärtigen Zahl jener Mitglieder Betreffs vieler derfelben

Anfragen und lu-kundigungen nach den verfchiedenften Städten

der Welt zu richten. Bis zu diefem Augenblicke find auf

eine beträchliche Zahl diefer Anfragen noch keine Antworten

eingelaufen; es mufs daher für diefes Mal noch von einem

authentifchen Verzeichnifs der Namen der gegenwärtigen corre-

fpondirenden und Ehren -Mitglieder des Vereins abgefehen

werden. Tndcfs ift fchon jetzt gewifs, dafs die im vorigjährigen



Berichte nach den Lilien antj^cg-cbcnc Zahl von 85 corrcfpontlircn-

den und 57 lehren -I\IilL;iicdcrn fich als wcfcntlich verringert

ergeben wird.

Die ockononiifchcn Verhältniffe des Vereins wahrend des

vertlolTenen Jahres ergeben fich aus folgendem CalTenberichts-

Auszuge. Es betrugen die Einnahme:

an Saldo von 1876 . . . . Jk 1043. —
,, Züifen der belegten Fonds des

Vereins im Betrage von Jk 13,500 ,, 594. 90

an Beitragen der Mitglieder . ,, 1680. —
,, Erlös aus verkauften Schriften ,, 37. —

in Summa Jk 3354. 90

Die Gefammtausgaben betrugen ,, 1954. 90

fo dafs ein Caffenbeftand von Jk 14OO. —
auf das laufende Jahr übertragen werden konnte.

Die innere Organifation des Vereins hat im vorigen Jahre

infofern eine Veränderung erfahren, als mit Schlufs deffelben

die bisher beflandene Gliederung des Vereins in 3 Sc61ionen

ihr Ende erreicht hat. Es erfchien angemeffener, den Verhand-

lungsftoff mehr nach praktifchen Gefichtspunkten, als nach

äufseren wiffcnfchaftlichen Merkmalen auf die 4 monatlichen

Sitzungen zu vertheilen. Demgemäfs ift vom Vereine befchloffen

worden, von Beginn des laufenden Jahres ab den erflen und

dritten Mittwoch jedes Monats für gröfsere Vorträge aus irgend

einem Gebiete der Naturwiffenfchaften, ohne Befchränkung auf

beftimmte Disciplincn, zu beftimmen. T^er zweite und der vierte

Mittwoch follen dagegen hauptfächlich für Demonftrationen refer-

virt bleiben, d. h. für die Vorlage neuer oder intereffanter

Apparate und Inftrumente, fowie von Naturalien, fowohl Seitens

einzelner Mitglieder, als auch neuer Gegenftände aus dem

Mufeum, ferner follen kürzere Mittheilungen, Referate über

wiffenfchaftliche Beobachtungen, Erfmdungen oder Entdeckun-

gen etc. an diefen Abenden gegeben werden. Wahrend des
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Winters füllen die öffentlichen monatlichen Vorträge ebenfalls

auf einen der Demonftralionsabende verlegt werden. Die

fogenannten allgemeinen Verfammlungen, welche ftatutgemäfs

allein zu Vereinsbefchlüffen berechtigt fuid, werden, wie bisher,

an dem letzten der 4 monatlichen Sitzungsabende ftattfinden.

In Folge diefer Aenderung in der Vereinsorganifation

wurden naturgemäfs die bisher beftandenen Se6lionsvorfl:ände

aufgelöft. Dagegen wurde bcfchloffen, den Vereinsvi, rftand

um ein Mitglied, nämlich einen zweiten protocoUirenden Secret^nr

zu vermehren, fo dafs derfelbe nunmehr aus 6 Mitgliedern

befteht.



— 5
-

Mitthcilunoen aus den Sitzunoen

187^.

I. Allgemeine Versammlungen.

Aufser der Erledigung gefchäftlicher Angelegenheiten

wurden folgende Gegenftände befprochen:

Sitzung vom 31. Januar.

Herr Dr. BOLAU : Ueber eine Rochenfpecies von Ceylon.

Herr Capt. SCHUCK: Uebcr Scorbut-Erkrankungen auf den

Schiffen der englifchen Nordpolexpedition.

Sitzung vom 28. Februar.

Herr Dr. BoLAU: Vorlage neuer ausländifcher Vögel etc. au.s

dem • Mufeum.

Sitzung vom 28. März.

Herr Dr. Kienitz-Gerlaff: Uebcr das Chlorophyll.

Herr Capt. SCHUCK: Ueber Flafchcnmittheilungen zur See.

Ueber Localbeobachtungen der magnetifchen Declination.

Sitzung vom 18. April.

Herr Dr. J. G. Fischer.: Ueber den Bau und die Funktion

der Schwimniblafe der I^'ifche.



6 —

Sitzung vom 30. Mai.

Herr Dr. BolaU: Ueber Blafenwiirmer; über das Gehirn des

Gorilla ; über Halbaffen.

Sitzung vom 27. Juni.

Herr StrebeL: Uebcr mexicanifche Landfchncckcn.

Herr Prof. SadebecK: Uebcr eine neue, durch Pythium Equiseti

vcrurfachte Kartoffclkrankhcit.

Sitzung vom 26. September.

Herr Prof. Sadebeck: Ueber Gcncrationswcchfcl bei Todea

africana.

Herr Dr. BoLAU: Ueber die Bildung der Geweihe der Hirfche.

Sitzung vom 31. October.

Herr Prof. Sadebeck : Ueber Pythium P^quiscti. Ueber die

Stärkekörner der Yamswurzel.

Herr Dr. BoLAU: Ueber neue Erwerbungen des Mufeums.

Sitzung vom 28. November.

Herr Dr. VOLLER: Ueber das Telephon, mit Demonftrationen.

Sitzung vom 19. December.

Herr Prof. Sadebeck-KIcI, als Gaft: Ueber den gegenwär-

tigen Stand der Kryflallographie.

Herr Prof. Sadebeck -Hamburg: Ueber Gcncrationswcchfcl

bei Thiercn und Pflanzen.

Aufserdem wurden in den Monaten Januar bis April, fowie

October bis December je eine öffentliche Sitzung in der

Aula des neuen Schulgebäudcs am Stcinthorplatz abgehalten.
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In (.liefen Sitzuni^en wurden von den Herren Dr. Roi.Af,

Ur. WiHEL, Dr. J. G. Fischer, Prof. Kie.s.slino und Dr. Voij.kk

vor einem gröfsercn Publicum Vorträge über naturwirfenfchiift-

liche Gegenftände von allgemeinerem Intereffe gehalten.

II. SectionssitzLingen.

Au.s mehreren Gründen, namentlich wegen de.s gleich/.eiti-

gcn Stattfindens der öffentlichen SitzAUigen, fielen eine Anzahl

Seftionsfitzungen aus. An wichtigeren Verhandlungen fanden

folgende Statt

:

I. Section.

Sitzung vom 7. März.

Merr Prof. K1E.SSLING : lieber die Functionen der I^inzelorgane

de.s Kehlkopfes. Ueber den Sehpurpur.

Sitzung vom 6. Juni.

Herr Dr. WiREL: Ueber die Anwendung des Amylalkohols in

der anorganifchen Analyfe. Ueber weitere Unterfuchun-

gcn der Befchaffenheit der Flufs- und Bodenwäffer

Hamburgs.

Sitzung vom I. September.

Herr Dr. KrCs.s ; Uebei' Fiffajous'fche Klangfiguren.

Herr Prof. KlESSLiNG: Verfuche am Appunn'fchen Tonometer.

Sitzung vom 2. October.

Herr AllLüORN: Ueber fpecififchc Wärme.

Herr Prof. KlESSLlN«;: Ueber neue Verfuche, betr. den P^influfs

des Lichtes auf das electrifche Leitungsvermögen der

Metalle.
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Sitzung vom 14. November.

Herr Dr. Voller: Ueber die Polarifation des Lichtes.

Sitzung vom 12. December.

Herr Prof. KlES-SLlNG : Weitere Mittheilungen über den Einflnfs

des Lichtes auf das electrifche Leitungsvermögen der

Metalle.

Herr Dr. HoPPE: Ueber permanenten, remanenten und tem-

porären Magnetismus.

Herr Dr. Wagenkneciit : Ueber einen Vortrag von Profcffor

MOMR in Bonn über die Bedeutung einiger Göthe'fcher

Vcrfe im Fauft.

2. Section.

Sitzung vom 14. Februar.

Herr Dr. WyMINSCIIAEF : Ueber die Torfmoose hiefiger Gegend.

Sitzung vom 13. Juni.

Herr Dr. Wagenknecht: Ueber den Einfiufs der Atmofphäre

auf das Pflanzenleben.

Sitzung vom 12. September

Herr Dr. Salomon: Ueber die Reizung der Hirnrinde und

über Localifirung der Funktionen derfelben.

Herr Dr. Spenc;eL: Ueber das Dohrn'fche Aquarium in Neapel.
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Verzeichniss
der

in Austaufch empfangenen Schriften

(bis Mitte Januar 1878.)

(Wir Litten unfere geehrten Correfpondenten, diefes Verzeichnifs gleichzeitig

als Empfangsbefcheinigung anfehen zu wollen.)

Amfterdam. Verslagen en Mededeelingen der Koninkl.

Akademie van Wetenfchappen lO Deel, 1877.

Verhandelingen 16. Deel 1876.

Processen-Verbaal 1875— 1876.

Augsburg. 24. Bericht des naturhiftorifchen Vereins 1877.

Auffig. Mittheilungen des naturwiffenfchaftlichen Vereins,

I Vortrag.

Bamberg. Elfter Bericht der naturforfchenden Gefellfchaft

1875-76.

Bafel. Verhandlungen der Schweiz, naturforfchenden Gefell-

fchaft in Bafel 1876.

Bergen. Fauna litoralis Norwegiae udgivet af J.
KüREN,

Dr. D. C. Daniellsen 3 de Hefte 1877.

Bern. Mittheilungen der naturforfchenden Gefellfchaft aus

dem Jahre 1876.

Berlin. Zeitfchrift der deutfchen geologifchcn Gefellfchaft,

28. ]iand 3. und 4. Heft. 29. Band Heft 1-3.
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Dr. K. MoEBIUS : Was ift für eine dauernd eintrcäglichc

Aufternwirthfchaft zli thun und zu laffen, befondcrs

an deutfchen Kuften ?

Sitzungsberichte der Gefellfchaft naturforfch. Freunde

in Berlin, Jahrgang 1876.

Bonn. Verhandkingen des naturhiftorifchen Vereins der

preufsifchen Rheinlande und Weftphalens. 32. Jahr-

gang, 2. Hälfte. 33. Jahrgang, i. Hälfte.

Bofton. Annual Report of the Museum of compar. Zoology

for 1877.

Memoirs of the Bofton Society of Natural History,

vol. III, part IV, No. 5. (Revision of the North

Amerikan Poriferae.)

Proceedings of the Bofton Society of Natural History,

vol. XXIII, part III and IV.

Brau nfchweig. Feftfchrift zur Säcularfeier des Geburtstages

von C. F. Gauss. Dargebracht vom Herzogl.

Collegium Carolinum zu Br. von R. Dedekind.

Bremen. Abhandlungen des naturwiffenfchaftlichen Vereins,

5. Band, 2. Heft mit dem 12. Jahresbericht.

Breslau. 53. und 54. Jahresbericht der Schief. Gefellfchaft

Rir vaterländifche Cultur.

Brunn. Verhandlungen des naturforfchenden Vereins, XIV.

Band (1875).

Budapeft. Naturhiftorifche Hefte, Redacteur-. Otto Herman,

I. Heft Jan. — März 1877 und Hefte 2, 3., 4, her-

ausgegeben vom Ungarifchcn National-Mufeum.

Buffalo. Bulletin of the Society ot natural Sciences. Vol III,

No. 3, No. 4.

Cambridge. Bulletin of the Museum of comparative Zoology,

Vol III, No. II— 14, No. 15, 16.

Memoirs of etc. Vol II. No. 9.

Vol IV. No. 10, 1876.
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(The American l^isniis, livino- and cxtinct hy

J. A. Allen). Vol V, No. i, 1877.

(North-American Star fishes by A Agazziz).

Cherbourg. Compte-Rendu de la Seancc extraordinaire tcnue

par la Societe la 30 dec. 1876 ä l'occasion de

25. annuaire de sa fondation, 1877.

Chrifliania. Archiv for Mathematik og Naturwidenskab udgi-

ved of Sopnus LiE, Worm Müller og G. O. Sars,

I. Band, Heft 3, 4; 2 Band, Heft i, 2, 3.

Windrofen des füdlichen Norwegens. (Univcrfitäts-

programm 1876.)

Etudes sur les mouvements de l'Atmosphere par

C. M. Goldberg, etc., I^''*= partie, 1876.

Mohr. Bidrag til Ost-Jshavets Klimatolog meteorolog.

G. O. Sars. Om Blanhwalen.

G. O. Sars. Om Hummerus postcm bryondle Udvikling.

H. Reuscil En Haie paa Garden Ujos etc. i Ber-

gens Stift.

J. }. Astrand. Geodaetisk Bestemmi, af Bergens

Observator.

S. A. Sexe. Om en Gemmel Strandlinie i faft Klippe.

Dan zig, Schriften der naturforfchenden Gefellfchaft. Neue

Folge, 4. Band, i. Heft.

Davenport. (Jowa). Proceedings of the Academy of natural

History. Vol I, 1867—76.

Dorpat. Sitzungsberichte der Dorpater Naturforfchcr-GefcU-

fchaft, IV Band, Heft 2, 1876.

Archiv für die Naturkunde Li\'lands, Efthlands und

^ Curlands.

I. Scr. Band VII. Lief 5., Band VIII. Lief i, 2.

II. Ser., Lief 3.

Dresden. Leopoldina 1877.

Dublin, Proceedings of the Dublin University Biological

A.s.sociation. (Session 1874— 75) Vol I, No. 2.
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Emden. 62. Jahresbericht der naturforfchenden Gefellfchaft.

Frankfurt a. Main. Der zoologifche Garten. 1876, No- 12,

No. 9; 1877, No. I, 2, 3, 4, 5.

Jahresbericht über die Verwaltung des Medicinahvefens

u. f. w., herausgegeben vom ärztlichen Verein,

19. Jahrg. 1875 und 20 Jahrg. 1876.

Abhandlungen der Senkenbergifchen naturforfchenden

Gefellfchaft, X. Band, i. Heft 1877.

Bericht über die Senkenberg u. f. w. 187 S

—

']6.

Statiftifche Mittheilung über den Civilftand der Stadt

Frankfurt a. M. im Jahre 1876.

Frei bürg i. Br. Bericht über die Verhandlungen der natur-

forfchenden Gefellfchaft, Band 7, Heft i.

St. Gallen. Bericht über die Thätigkeit der naturwiffenfchaftl.

Geiellfchaft 187 5—76.

Giefsen. 15. und 16. Bericht der Oberheffifchen Gefellfchaft

für Natur- und Heilkunde, 1876 und 1877.

Görlitz. Neues Laufitzer Magazin, herausgegeben von Prof.

Dr. SCHÜNWÄLDER, Band 52, 2. Heft, Band 53,

I. und 2. Heft.

Göttingen. Nachrichten von der K. Gefellfchaft der Wiffen-

fchaften aus dem Jahre 1876.

Graz. Mittheilungen des naturwiffcnfchaftlichcn Vereins für

Steiermark, 1876.

Greifswald. Mittheilungen aus dem naturvviffcnfchaftlichen

Verein von Neuvorpommern und Rügen, 8. Jahrgang.

Plamburg, Dcutfche Seewarte Monatliche Ueberficht der

Witterung, Jan. — April 1876, Jan. — Aug 1877.

Heidelberg. Verhandl. des naturhillorifch-medicinifchen

Vereins. Neue Folge, i. Band, 5. Heft, 2. Band,

I. Heft.

Kiel. Schriften des naturwiffenfchaftlichen Vereins für Schles-

wig-Holftein, II, 2.

Kigalla. (l)ih>cin\r/ui ()i((Äf-'Sf-ic etc.
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Klui^cnfurl. Jahrbuch des nalurhilloriichcii Lamlcs-AIurciinis

von Kärnten, 12. lieft.

Krakau. l^ibhographifche Berichte über die PubHcationen der

Academie der WilTenfchaften in Krakau, i. lieft kS/Ö.

Landshut. 5. und 6, Bericht des botanifchen Vereins,

1874—75 und 1S76— 77.

Leip/ 1!^". Sitzungsberichte der naturforfchenden Gefellfch ift

zu Leipzig, 2. Jahrgang 1875, 3. Jahrgang 1876,

4. Jahrgang, No. i— 6.

4. Bericht des Mufeums fiar Völkerkunde [876.

Linz. 8. Jahresbericht des Vereins der Naturkunde in Üeßer-

reich ob der Enns in Linz.

London. Transactions of the Zoologicai Society Vol IX, Pait 2

and Part 8, 9 and lO.

Proceedings of the Scientific Meetings of the Zoologicai

Society 1876, Part L, IL, III., IV.

Proceedings of the Royal Society, Vol 24, No. 164— 74.

J'hilosophical Transactions of the Royal Society 1S75,

Vol. 165, part II, and 1876 Vol. 166, part I.

St. Louis. Transactions of the Academy of Science, Vol III,

No. 3.

Lund. Acta Universitatis Lundinensis. Tome X, XI. 1873

und 1S74.

Luxembourg. Reccuil des Mem. et des travaux, publ. par

la societe de Botanique du Grand-Duche de Lux.

1876, 2.

Lyon. Mem. de l'academie des sciences, Tome 21.

Magdeburg. 7. Jahresbericht des naturwiffenfchaftlichen Ver-

eins aus dem Jahre 1876.

Melbourne. P"ragmenta Phytographiae Australiac, Dr. P". von

Müller, vol 7 und 8.

Transactions and Proceedings of the Royal .Society of

Victoria. Vol XII. (1876)



— 14 —

Mode na. Aniuiario clclla Societä dei Naturalisti. Red.

P. RiCCARDl. ser. II. AnnoX, fa.sc. 2, 3, 4.

» XI, fasc. I, 2.

Montpellier. Memoires de l'Academie des sciences. Tome

VIII, fasc III et IV (1874 et 1875).

Mos COLI. Bulletin de la Socicte imperiale des Naturalistes

1876, No. 2, No. 3, No. 4. 1877, No. I, 2.

München. Abhandlungen der math.-phyf. Clafle der Bayr.

Akademie der Wiffenfchaften, 12. Band, 3. Ab-

theilung, 1876.

Sitzungsberichte derfelben, 1876, Heft 3, 1877, Heft i.

Miinfler. Jahresbericht der zoologifchen Section des weftphä-

lifchen Provinzial-Vereins für Wiffenfchaft und Kunfh

1S76

—

'j']

.

Neubrandenburg. Archiv des Vereins der Freunde der

Naturgefchichte in Mecklenburg, 30. Jahrg. (1876.)

Neuchatel. Bulletin de la Societe des sciences naturelles.

Tome X, cah. 3.

Nymwegen. Nederlandsch Kruidkundig Archief, 2. Serie,

2. Deel, 3. Stück.

New-York. Proceedings of the I.yceum of nat. Ilist.

Jan. 1873 —Jan. 74.

Annuals of the same Society. Vol X, 12 — 14;

Vol. XI, 1—8.

Osnabrück. 3. Jahresbericht des naturw. Vereins 1874-75.

St. Petersburg. Acta horti Petropolitani. Supplem. ad

tom. III, Tom. IV, fasc. I, II.

Bulletin de l'Academie imperiale des sciences.

Tome 22, feuilles 21 — 36.

Tome 23, I — 32. et No. 4.

Tome 24, No. i — 3.

Das 5üjährige Doctor-Jubiläum des Akadem. Geheim-

raths
J.

F. BRANDT am 12/24 Januar 1876
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Philadelphia. Procccdings of tlv.' Acadciny of Nat Sciences.

Part I—Ilf, of 1875 and 1876.

Journal of the Academy of Natural Sciences. New
Series Vol VIII, Pt. II.

Pisa. Atti della Societa Toscana di scienze naturali Vol II,

fasc. 2 — ult. 1876. Vol III, fasc. I.

Societa Toscana di scienze nat. Adunanza 1877.

No. 1— 5.

Pras^^ Jahresbericht des naturhiil. Vereins Lotos für 1876.

(26. Jahr-ang.)

Regens bürg. Correfpondenzblatt des zooig. - mineral. Vereins,

30 Jahrgang.

Reichenbach. Mittheilungen des Voigtländifchen Vereins

für allgem. und fpecielle Naturkunde, 3. Heft 1877.

Rio de Janeiro. Archivos do Museo national do R. de Jan.

No. I, 1876.

Rom. R. Comitato geolog. d'Jtalia. Cenni sul lavore della

Carta geolog. 1876.

Bulletino del R. Com. geolog. d'Ital. Vol. VII, No. i— 12.

Salem (Mass). Bulletin of the Essex. Inst. Vol VII. 1876

Vol VIII, No. 1--12.

Stockholm. Ofversigt af Kongl. Vetenskabs Academiens

P^örhandlingar, 33. Jahrgang 1876

—

']'].

Kongl. Svenska Vetenskabs Academiens Handlingar,

Ny Fol. 13. Band (1874), 14. Band, erfte Mcälfte (1875).

Bihang tili K. S. V. A, H. 3. Band, 2. Hälfte.
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Kritifche und ergänzende Bemerkungen,

die hamburger Flora betreffend.

Von C. T. Timm.

Seit dem Jahre 185 1, in welchem die Flora Hambur-
genfis von Dr. O. W. SONDER erfchien, hat fich unfere Um-

gegend in mannichfacher Weife verändert, wie dies ja für die

neuefte Zeit wol fo ziemlich von jeder Grofsftadt und auch

von mancher kleineren Stadt gilt. Der immer mehr um fich

greifende ftädtifche Anbau ift noch fortwährend damit be-

fchäftigt, das Ländliche weiter und weiter zurückzudrängen.

Dadurch verändern fich auch die Standörter nicht weniger

Pflanzenarten, oder haben fich bereits verändert; ja manche

find erfahrungsgemäfs verfchwunden oder doch verfchoUen.

Auf der andern Seite find in Folge neuer Anlagen recht viele

Novitäten zu unferer Flora hinzugekommen, befonders wurde

dies durch die fich immerfort wiederholenden Ausbaggerungen

unferer Gewäffer und die damit in Verbindung flehenden, zur

Erhöhung der Sumpfländereien dienenden Auffchüttungen be-

wirkt. Wenn auch eine ziemliche Anzahl diefer neuen Pflanzen

durchaus ephemerer Natur war, fo hatte man doch keine Ver-

anlaffung, fie nicht zu nennen. Dr. SONDEK und nach ihm

Laban haben denn auch der Flora der Baggerftellen gebüh-

rende Rückficht gefchenkt. Meine Abficht geht nun dahin,

die Veränderungen, denen unfere Pflanzenwelt in den letzten

Jahrzehnten unterworfen war, nach jeder Seite hin zu markircn

und dadurch ein für die Jetztzeit geltendes Bild derfelben
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herflcllcn zu helfen. Hatte LaüAN in feiner vor einigen Jaliren

erfchienenen Anleitung zum Selbftbeßimnien der hiefigen wild-

wachfenden Pflanzen eine vollftändige Sichtung hinfichtlich der

Standpunkte vorgenommen und befondcrs die zum Thcil längfb

veralteten und unhaltbar gewordenen Angaben SiCKMANN's einer

eingehenden Prüfung unterworfen, wie SoNDER das fchon mehr-

fach gethan hat, (o wäre meine Arbeit einigermafsen /^o/i

fcßuni gekommen; fo aber fchcint fie mir nicht überfliiffig

zu fein, Ich werde bei meiner Zufammenftellung das Princip

befolgen, nur eigene Beobachtungen mitzutheilen, refp. die

Beobachtungen anderer unter deren Namen anfi-ihren, damit

ich die vollftändige Verantwortlichkeit für das Gefagtc über-

nehmen kann. Aus demfelben Grunde werde ich auch Pflan-

zen, von deren Vorkommen oder Nichtvorkommen in hiefiger

Gegend ich mich nicht durch eigene Erfahrung habe über-

zeugen können, für deren Vorkommen aber genügende Autori-

täten fprechen, als von mir nicht gefunden bezeichnen, ein

Verfahren, wodurch ich hoffentlich keinem zu nahe trete. Eine

geringe Anzahl von Pflanzen, die auch von SONUER oder

Laban nur auf die Autorität anderer aufgenommen worden

find, werde ich am Schlufs in einem befonderen Verzeichnifs

zufammenftellen. In daffelbe werde ich ebenfalls einige in

Laban's Flora genannte, vom Verfaffer felbft vorübergehend

gefundene Pflanzen aufnehmen. Indem ich noch bemerke,

dafs ich mich der bereits ziemlich verbreiteten AsCHERSON'fchen

Nomcnclatur in folgendem anfchliefse, gehe ich zu der Zu-

fammenftellun"- der Arten über.
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Clemaiis Vitalba L. gehört meiner Meinung nach der

hamburger Flora urfprüngHch an und möchte als verfprengter

Vorpoften mitteldeutfcher Flora anzufeilen fein. Sie wächft

freilich nur auf einem befchränkten Gebiete (am othmarfchener

und nienflädtener Elbufer-Abhange, dort wenig, hier in Menge)

aber in fo eigenthümlich gefchützter Lage und fo ungezwungen

das Gebüfch durchwindend, dafs man nicht umhin kann, fie

hier für wild anzunehmen. Auch fpricht weder SONDER noch

fonfl ein hiefiger Botaniker von Verwilderung der Pflanze.

Thaiictrum flexuosum Bernh. fand ich, durch Sonder's

Flora darauf geführt, vor etwa 20 Jahren in der Befenhorft

nach Geefbhacht hin hart an der Elbe in mehreren Exemplaren.

Die Gegend ift aber durch Anlegung einer Pulvermühle (auf

BiSMARCK'fchem Gebiet) gründlich verändert worden, wovon

wir uns Aug. 3. 1877 überzeugten, und das Vorkommen der

Pflanze dafelbft jetzt mehr als zweifelhaft. Andere Standörter

für Th. flexuofum um Hamburg fehlen noch.

Th. flavum L. gehört allerdings, wie SONDER bemerkt^

vorzugsweife der Eibgegend an, ift jedoch auch mehrfach im

Alflergebiete aufgetaucht. So fand ich die Pflanze u. a. im

Wege zwifchen Farmfen und der Berne auf GrabenausAvurf auf

einer Wiefe zwifchen dem »borfteler Jäger« und dem Tarpenbeck

in auffallender Menge, in einer niedergelegten Erlenhecke zwifchen

dem eppendorfer Moor und dem »borfteler Jäger« (3 Exempl.)

in einem (jetzt verfchwundenen) Graben bei Harvefliehudc und

»beim langen Zug«, doch ift fie an mehreren diefer Stand-

örter längft wieder verfchwunden (vielleicht an allen).

Hepatica triloba Gil. kommt auch im Walde vor Efche-

burg (hier fand ich 65 Apr. 23 auch ein r o t h blühendes

Exempl.) und am hohen Billufer zwifchen Hamfelde und

Mühlenrade, alfo aufscrhalb des Sachfenwaldes, vor.
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Anemone nemorosa L. faml ich Mai 2 1S75 im nicn-

dorfer Holz hinter dem Gehege mit blauen BRiten, ähnhch

denen der vorgenannten Pflanze, nur etwas blaffer. Dies ift

ein Fall, der meines Wiffens bis jetzt nirgends erwähnt -worden

irt. Die Exemplare (der Zahl nach 8) waren an einer ziemlich

feuchten Stelle um einen lü-lcnbufch gruppirt. Der Boden ifh

in der dortigen Gegend mehrfach eifenhaltig.

A. ranunculoides L. ift auch in verfchiedenen Jahrgängen

im niendorfer Holz, aufserdem einmal im jüthorner Holz,

(wenige Exemplare), im eimsbüttler Holz auf einem Fleck

(hier verfchwunden), fowie vor Efcheburg von mir gefunden

worden, Standörter für diefe bei uns faft feltene Pflanze, die

Sonder nicht hat.

Adonis auctumnalis L. fand ich einige Male (St. Pauli,

Friedrichsruh), innerhalb der Gartengrenze verwildert.

RanunCUluS reptans L. kam früher am Eibufer beiTeufels-

brück vor, ift dort aber verfchwunden. Auch bei Blankenefe,

wo ich diefe Pflanze ebenfalls fand, ift ihr Vorkommen fraglich

geworden. Am allerwenigften ift bei Neumühlen darauf zu

rechnen, diefe Art zu finden. Dagegen wird fie auf den Aufsen-

deichsländereien von Ochfenwärder (Norder- und Süderfeite),

wo fie noch vor wenigen Jahren häufig war, gewifs noch zu

finden fein.

R. polyantliemOS L. habe ich bis jetzt nicht gefunden.

Der Standort vbcim borfteler Jäger« ift jedenfalls antiquirt.

Man findet dort die Pflanze jetzt mit dem heften Willen nicht.

R. sardous Crntz. (Philonotis Ehrh.) und arvensis L
gehören allerdings der hamburger P'lora an, doch ift ihr Vor-

kommen recht unbeftändig. Am ficherftcn findet man fie noch

in der Marfch. So fand ich erftere Art in Ochfenwärder auf

Weideland und als Gartenunkraut, letztere dafelbft unter dem

Weizen. Andere Fundörter diefer Pflanzen gelten häufig nur

für einen Sommer.

Nigella damascena L. zeigt fich mitunter auf Gartenauswurf.
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Aquilegia vulgaris L. ift, wie fo manche andere Pflanze,

höchft wahrfcheinlich nur apriori in unfere Flora aufgenomnien

worden. Ich fand die Pflanze in Reinbeck an der Bille hinter

einem Garten und am 2. Juni 1872 in einem der Wege nach

dem borfteler Moor, jedes Mal unter den unzweideutigflen

Zeichen der Verwilderung. Indeflen mufs ich noch bemerken,

dafs Profeffor SCHMIDT mir vor einigen Jahren mittheilte, er

habe die Aquilegia vulgaris im Walde bei Fahrendorf im

Lauenburgifchen gefunden. Mein Suchen an Ort und Stelle

half mir nun freilich nicht, doch betrachte ich damit die Sache

noch nicht als abgefchloffen und wi.irde, falls dort die Pflanze

wieder aufgefunden werden follte, ihr für unfere Gegend das

Bürgerrecht ertheilen.

Delphinium Consoiida L. will auch nicht recht in unfere

Gegend paffen. Ich fand einmal ein Exemplar am Abhänge der

bremer Landftrafse hinter Harburg (zwifchen Appelbüttel und

Lürade), ein anderes Mal mehrere zum Theil recht verkümmerte

Pflanzen vor Boberg auf Ackerland unten am Abhänge. An
ein Finden diefer Pflanze in jedem Sommer ift bei Hamburg

nicht zu denken.

D. Ajacis L. verwildert dagegen gar nicht feiten und

kommt fogar zuweilen aufserhalb der Gartengrenze vor.

AcORitum Napellus L. ift von mir und andern an ver-

fchiedenen Punclen der Umgegend (am Eibufer vor Teufels-

brück, in einem kleinen Gehölz bei Billenkamp, bei der Au-

mühle am rechten Ufer der Aue) gefunden worden. Am
erften und dritten Standpuncle war die Pflanze wohl ohne

Frage verwildert und ift am Eibufer auch fchon wieder ver-

fchwunden. Bei Billenkamp, wo wir fie nicht, wie bei der

Aumühle, in unmittelbarfter Nähe der Cultur fanden, ift ihr

Verwildertfein wenigftens wahrfcheinlich, da wir fie dort bei

einer zu einem Brunnen eingerichteten Quelle antrafen. Der

Standort »in der Hahnenheide« fcheint unter eine andere
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Kategorie zu fallen, doch bleibt es ein uni^ünfti^er Uniüand,

dafs Sonder die Pflanze dort nicht gefunden hat.

Äctaea spicata L. wurde von Profeffor ScilMIDT in einer

tiefen Waldfchlucht unterhalb Börnfen entdeckt. Ich famnielte

fpäter die Pflanze dort in Regleitung mehrerer Herren. SoNHER

erwähnt derfclbcn in feiner l'lora nicht, nennt fie aber in dem

von ihm verfafsten Bericht in der P'eftfchrift für die Natur-

forfcher-Verfammlung von 1876, noch einen zweiten P\mdort

»zwifchen Horft und Vierlanden« hinzufügend.

Nymphaea alba L. kommt im eppendorfer Moor mit

abgerundeten und zugefpitzten Blütenblättern vor. In der

Aufsenalfter erfcheint fie mit kleinern Blüten als die Stammform

fie hat.

Nuphar luteum (L.) Sm. mit halb fo grofscn Blüten, als

die Hauptart fie zeigt, fand ich Aug. 6. 7 1 in der Alfter jen-

feits des »langen Zuges« in ziemlich vielen Exemplaren.

N. pumilum Sm. ift nach dem Vorgange Sonder's aus

der Hamburger Flora zu iTireichen. Man lefe darüber nach,

was der gewiegte Kenner unferer Pflanzenwelt in dem Bericht

der bereits genannten Feftfchrift hinfichtlich diefer Art fagt.

Was mich anbetrifft, fo habe ich trotz mehrmaligen Unter-

fuchens der Gegend »beim Eichbaum« weder die Pflanze felbfb

noch auch nur den Graben, in welchem fie wachfen foll, finden

können. Es ift übrigens nicht einzufehen, warum SiCKMANN,

wenn er ficli bei der Pflanze »in der Alfter bei der Uhlenhorft«

geirrt und die obengenannte Form der vorigen Art für N.

pumilum gehalten hat (f. Sünder's Flora), es nicht auch

bei der Pflanze vom Eichbaum, die ja früher da gewefen fein

mag, gethan haben foll.

Neuerdings ift N. pumilum (laut Jahresbericht des bo-

tanifchen Vereins der Provinz Brandenburg von 1877) ^'^^

Matz im Aland bei Seehaufen, alfo im Eibgebiete, gefunden

worden, und diefer Umftand wäre wohl geeignet, unfere Hoff-
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nungen auf das Wiederauffinden der Pflanze bei Hamburg neu

zu beleben.

Papaver Rhoeas L. ift nicht recht einheimifch bei uns

;

man findet diefe Art durchaus nicht jeden Sommer, wenn man

nicht die auf Baggerland verfprengt vorkommenden, meift fehr

nach Gartencultur ausfehenden Exemplare mitrechnet. Einiger-

mafsen unter normalen Verhältniffen (wie in füdlichern Bezirken)

fand ich die Pflanze einmal am Abhänge vor Boberg. Faft

jeder wildwachfende grofsblütige Mohn unferer Umgegend ftellt

fich bei näherer Betrachtung als P. dubium L. heraus.

Glaucium corniculatum Curt. fand ich Sept. 22. 75 am

flottbecker Wege auf dem früher VON SPRECKELSEN'fchen wi.ift

daliegenden Gartenlande, mit manchen andern Ueberbleibfeln

früherer Kulturen, darunter Argemone Hattimoniana.

Eschscholtziana Californica kommt als Gartenflüchtling

hier und da vor.

Chelidonium majllS fl. pl. ifl immer am flottbeckerWege

zu finden.

CorydaliS ClaviCUlata D. C. wurde vor mehreren Jahren

als fchätzenswerther Beitrag zu unferer P^lora von OvERlJECK

in Kanzlershof bei Harburg aufgefunden und nach deffen An-

gabe in Laban's »Flora für Anfänger« aufgenommen. Beide

Herren hatten die Güte, mir Juli 8. ']'] die feltene Pflanze

blühend an Ort und Stelle zu zeigen. Sie kommt dort in

mehreren Horften im tiefflen Waldesfchatten vor.

Fumaria muralis Sonder wurde im Sommer 1872 von

A. Junge in der Stachelbeerhecke eines Gartens in Hörn auf-

gefunden. Ich fammelte Juni 22. 72 mehrere Exemplare diefer

Seltenheit, ohne den Beftand fehr zu verringern. Auch im

Sommer des Jahres 1877 fand der genannte Herr die Pflanze,

diefcs Mal auf Gartenfchutt an der Fifcherftrafse (oben in Hörn).

Die alten SONDER'fchen Standpunkte find jetzt vollftändig

unergiebig.

F. densiflora D. C. habe ich bis jetzt nicht gefunden,
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Der in Sonder's Flora ann:cführtc Stan(lpun61: »vor dem

Steinthore:: leidet an Unbeftimmtheit und wird auch doch jetzt

kaum noch feine frühere Bedeutung haben.

Arabis hirsuta iL.) Scop. von Sonder und Schlottmann

am hohen h^lbufer gefunden, ift doch wohl nur durch Zufall einmal

dort vorgekommen. Es hat wenigftens in den letzten Jahren

meines Wiffens niemand fie dort aufgefunden.

Arabis arenosa (L.) Scop. kann nicht als eine unferer Flora

ftändig angehörende Pflanze betrachtet werden. Ich fand ein-

mal I Exemplar auf Baggererde am winterhuder Alfterufer,

alfo an einer Oertlichkeit von durchaus veränderlicher Be-

fchaffenheit. SONDER hat fie nur nach SiCKMANN's Vorgange

aufgeführt.

Cardamine hirsuta L., die von Sonder felbft nicht ge-

funden worden ift, ifl: bis auf weiteres aus unferer Flora zu

ftreichen.

C. Siivatica Ll<. hält nicht alljährlich ihre Standörter inne.

Ich fand fie im niendorfer Holz nach Eidelftädt zu an einem

kleinen Bache einmal häufig, in der Hahnenheide bei Trittau

ein anderes Mal wenig. In den letzten Jahren bemerkte ich

fie nicht.

Dentaria bulbifera L. habe ich bis jetzt bei Trittau nicht

gefunden. SONDER nennt fie in Parenthefe.

Sisymbrium pannonicum Jacq. hat fich feit einer Reihe

von Jahren auf Baggerland im Hammerbrook und an der Aufsen-

alfter wiederholt und meift ziemlich zahlreich gezeigt. 1874

Juni 27. fand ich die Pflanze an der Lagerflrafse auf derStern-

fchanze. Vorläufig möchte ihr das Bürgerrecht für unfer Ge-

biet zu ertheilen fein.

Erysimum hieraciifolium L. in der Form a. strictum Fl.

Wett. (als Art) gehört unferer Flora nicht dauernd an. Ich

fand einmal ein Exemplar der Pflanze auf einem Schuttplatzc

der Sternfchanze an der Lagerftrafse (Juni 3. 74). FJicfe cinft

fo ergiebige Oertlichkeit hat fich natürlich längft verändert.
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Herr Lap.AN fand die beregte Art vor Jahren am nicnftädtcr

Eibufer und theilte mir Exemplare derfelben mit; aber auch

dort hat fie fich meines Wiffens nicht gehalten. Bei Boizen-

burg trifft man fie gleich.

E. Orientale (L.) R. Br. fand ich Mai 56 auf Gcmüfeland

am Borgfelde vereinzelt. Hr. Lap.AN traf die Pflanze 1871 auf

Baggererde bei Winterhude an (f. feine Elora). Ihr Vorkommen

bei uns ift ein recht zufälliges.

Eruca sativa (DC) Lam- fammelte ich im Sommer 1874

in Gefellfchaft des Finders der Pflanze, des Hrn. Laban, auf

Baggerland an der Aufsenalfter. Sie ift dort mit fo mancher

andern zufällig vorkommenden Seltenheit verfchwunden.

Alyssiim Calycinum L. fand ich bei Hamburg bis jetzt

nur zwifchcn Friedrichsruh und der Aumühle an einer Hecke

neben der Eifenbahn. Meines Erachtens ift es in feinem Vor-

kommen wandelbar. Von den Fundörtern in SONDER's Flora

ift die Hälfte ficher antiquirt, da diefelben (St. Georg, I^ilbeck,

Wandsbeck, nienftädtener Eibufer) grofse Veränderungen er-

litten haben ; die entferntem (Glinde, Poppenbüttel, Wellings-

büttel, Berne) mögen die Pflanze noch bergen, doch fehlt mir

dafür die Erfahrung. Laban's Flora bringt 2 neue Fundftellen,

die mit dem zuerft genannten Fundorte correfpondiren (Eifen-

bahn hinter Reinbeck, hier vom Autor, und Börnfen, hier von

Dr. Bolau gefunden.)

Cochlearia Officinalis L. kann ich nicht als zur hiefigen

Flora gehörig betrachten. Ich habe oft und zu verfchiedenen

Jahreszeiten den Elbftrand zwifchen Blankenefe und Wedel und

über letztern Ort hinaus unterfucht und niemals die Pflanze

gefunden. We-nn fie in früheren Jahren dort einzeln gefammelt

worden ift, fo ift dem gegenüberzuflellen, dafs fie in einer

recht langen Reihe von Jahren keinem der hiefigen Botaniker

wieder aufgeftofsen ift. Man kann fie demnach ruhig aus

unferer Flora ftreichen.
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Iberis umbelfata L. fand ich einige Male u. a. Aug. 6.

71 auf l^aggerlantl an der Aufsenaliter, verwildert.

Lepidium Draba L. hat fich hier mehrfach auf Bagger-

land, u. a. an der Aufsenalfber, wo ich es Juni 18. 73 fand,

gezeigt, ift aber wol noch nicht als eingebürgert 7ai be-

trachten.

L. ruderale L. war in den letzten Jahren bei Hamburg

häufig. Es bedeckte gröfsere Flecke des wüften Platzes an

der Lagerftrafse, fand fich häufig im Hammerbrook und war

beim Holftenthor, wo es zwifchen den Steinen eines unbe-

nutzten Fahrweges und in den Anlagen wuchs, bis in den

Stadtbezirk vorgedrungen. An letzterem Standorte ift es

meines Wiffens verfchwunden ; an der Lagerftrafse fah ich es

noch Juni 29. ']']. In demfelben Jahre fand ich Juli 8 ein

Exemplar bei Harburg an der Brücke vor dem neuen Bahnhof

L. latifolium L. fammelte ich Juni 58 am Abhänge des

nienftädtener Eibufers unterhalb der jACOü'fchen Wirthfchaft.

Die Pflanze bildete dort ein förmliches Dickicht von ziemlicher

Ausdehnung. Ob fie dem Küchengarten befagter Wirthfchaft

entfchlüpft war, vermag ich nicht zu fagen, zweifle übrigens

nicht daran, dafs fie dort nicht mehr gefunden wird.

Capsella bursa pastoris (L.) Mnch. : d, apetala Schi.

halte ich mit Dr. A.SCIIEKSON für feiten. Ich fand dicfe inter-

effante Varietät einmal auf dem Grasbrook auf Baggererde, ein

anderes Mal (Juli 1875) in ziemlicher Anzahl auf dem Heiligen-

geiftfeld an der Stelle, wo der Strafsenfchnee der Stadt ab-

gelagert wird.

Coronopus squamatus (Forskai) Aschs. (Senebiera Coro-

nopus Poir) ift leider an manchen Stellen durch Veränderungen

verfchiedenfter Art verfchwunden, fo in der Umgegend des

Heiligengeiftfeldes (Feldftrafse, Glacis, Marienftrafse) und an

der I^rücke über die Verbindungsbahn am Dammthorc. An-

derswo, bcfonders auf Baggerplätzen, tritt die Pflanze aber



— 32 —

doch immer noch wieder auf. In den umliet^cnden Dörfern

fand ich fie nie.

Coronopus didymus Sm. (Senebiera didyma Pers.), von

Laban auf der Uhlenhorft und beim Mühlcnkamp neu auf-

gefunden, fammelte ich in Gefellfchaft diefes Herrn an letzterm

Fundorte auf einer Wiefc zwifchen Seegras-Auffchüttungen.

Bei gänzHch veränderter OertUchkeit ift leider diefe Seltenheit

an beiden Stellen wieder verfchwainden.

Isatls iinctoria L. habe ich weder bei Teufelsbrück noch

fonflwo bei Hamburg gefunden. Laban hat fie laut feiner

Flora einzeln auf den Elbinfeln angetroffen. SONDER führt fie

nicht mit auf.

Myagrum perfoliatum L fammelte ich Aug. 6. 71 auf

Baggererde an der Aufsenalfler.

Neslea pannicuiata (L.) Desv. ift bei uns eine feltene

Pflanze. Ich fand fie vor Jahren in St. Georg auf wüftem

Gartenlande, dann nach einer langen Zwifchenzeit Juni 18. 73

auf dem Klofterlande an der Rothenbaum-Chauffee (in ziemlicher

Anzahl) und auf Baggerland am »langen Zuge«, daraufJuni 21

']6 auf einem Acker der ottenfener Feldmark (i ExempL).

Man würde fie aber fchwerlich an den genannten Fundörtern

wiederfinden.

Bunias Orientalis L. fand fich 1873, nach Laban's Flora

auch noch 1874, reichlich und in fchönen Exemplaren auf

Baggerland an der Aufsenalfter, ift aber meines Wiffens dort

wieder verfchwunden.

Cai<ile maritima L. fammelte ich einmal aut Baggererde

auf dem kleinen Grasbrook, ein anderes Mal (Aug. 6 71) an

der Aufsenalfter an ähnlicher Oertlichkeit. Ueber das Zu-

fällige diefes Vorkommens ift wohl weiter nichts zu fagen.

Viola hirta L. mufs bei gewiffenhafter Erwägung der

befteheiiden Verhältnifie aus unferer Flora geftrichen werden.

Wenn fie auch früher von SickManN zwifchen Bergedorf und

Reinbeck aufgefunden worden ift, fo hat doch nachher keiner
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der hamburgcr Botaniker fie wieder in hiefiger Gegend gefehen,

Sonder hat fie in Parenthefe. Befonders verdächtig erfcheint

noch der Umftand, dafs im angrenzenden lauenburgifchen Ge-

biete keine Spur von ihr bemerkt worden ift.

V. epipsiia Ledeb. ift z.unächft wol z.ur Mythe für uns

geworden. Sonder hat die Pflanze nicht felbft gcfammelt.

Reseda alba L. und odorata L. erfcheinen dann und

wann als Gartenflüchtlinge. Erftere Art findet man indefs

fehener als letztere.

R. lutea L. hat fich in den letzten Jahren mehrfach auf

Baggerland gezeigt, fo am »langen Zuge«.

Drosera anglica HudS. kommt in vielen Mooren nicht

vor und fehlt höchft wahrfcheinlich den Hochmooren ganz.

Ich fand fie bis jetzt nur im Vordergrunde des eppendorfer

Moores. Reckahn fammelte fie in Menge im Moor unterhalb

Hausbruch. Nach meinen Erfahrungen ift fie ungleich feltener

als die beiden andern Arten, wenigftens bei uns.

Polygala Comosa Schk. fehlt nach Dr. Sonder unferer

Gegend, cm Ausfpruch, dem jeder nicht voreingenommene

Beobachter beipflichten mufs. Es kommen allerdings beim

borfteler Jäger Exemplare von P. vulgaris L. vor, die durch befon-

dere Kräftigkeit, auffallende Gröfse der Blüten und felbft der

Blätter etwas Abweichendes zeigen, denen aber ftandhaft die

richtige Schopfbildung der oberften Blüten fehlt und deren Blüten-

trauben auch doch immer noch nicht lang genug für COmOSa find.

P. depressa Wender, fammelte ich bei Harburg (Appel-

büttel und Alt-W'iedenthal) mit hellblauen Blüten.

Gypsophila muralis L. gehört zu den verloren gegangenen

Bürgern der hamburgifchen Flora. Sonder hat fie in Paren-

thefe. Seit einer längern Reihe von Jahren erfreuen wir uns

nur einer fiebern Angabe über das V^orkommen diefer Pflanze

bei Hamburg. Das ift die des Herrn BORCIIMANN zu Witz-

have, der fie, mündlicher Mittheilung zufolge, bei Stemwarde

3
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gefunden hatte, das Wiederauffinden derfelben aber für höchft

unficher hielt.

Dianthus barbatus L. fand ich einige Male als Garten-

flüchtling.

D. SUperbus A. habe ich trotz wiederholten Suchens weder

auf den Wiefen nahe am Dorfe Befenhorft noch auf der grofsen

Wiefenfläche zwifchen den Dünen und der Elbe gefunden.

Dr. Sonder führt die Pflanze in feiner Flora in Parenthefe

an, zählt fie aber im Bericht der Feftfchrift von 18/6 unter

den befenhorfter Pflanzen mit auf Trotz des letzteren Um-
ftandes kann mich nur das gewichtige Wort des Profeffor

Schmidt, eines Botanikers, dem wir fo manche neue Angabe

verdanken, zurückhalten, die Art zum allerwenigften fin- ver-

fchollen zu erklären. Derfelbe verficherte mir, D. SUperbus

auf einer W^efe hinter dem Dorfe gefunden zu haben ; mehr-

maliges angeftrengtes Abfuchen der Gegend meinerfeits blieb

jedoch erfolglos.

Vaccaria segetalis (Necker) Gke. (Saponaria Vaccaria

L.) ift einige Male auf Baggerland aufgetaucht. Ich fand fie

vor Jahren auf einem zum kleinen Grasbrook geh(M'igen, jetzt

längft bebauten Wärder mit Xanthium italicum Moretti.

Viscaria viscosa (Gil.) Aschs. (Lychnis Viscaria L.)

habe ich bei Hamburg nur am Rande der Bufchkoppel ober-

halb Geefthacht gefunden.

Silene gallica L. erw. fammelte ich Sept. 22. 75 auf

dem bereits erwähnten verwilderten Gartenlandc am flottbeker

Wege in Gcfellfchaft des Herrn A. JUNGE, des Finders. Die

Pflanze hat fich noch nicht das Bürgerrecht bei uns er-

worben.

S. pendula L, kommt mitunter auf Gartenauswurf vor.

S. armeria L zeigt fleh öfter als vorige verwildert.

Melandryum noctiflorum (L.) Fr. (Silene noctiflora L.)

hat fich in den letzten Jahren mit fo grofser Standhaftigkeit

auf Schuttland (im Hammerbrook, an der Aufsenalftcr, neben
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der V' erbindungsbahn am Dänenwege) behauptet, dafs man der

IMlanze das hicfige lUirgerrecht nicht gut verfagcn kann. Ob

fie fich halten wird, niufs die Zukunft lehren.

Spergularia salina Presl. war früher gar nicht feiten an

der Ablagerung.sftelle des dädtifchen Gaffenkummers zwifchen

dem lubeker und berliner Thore. Da diefe Oertlichkeit fich

gänzlich verändert hat, ift tue Pflanze für unfer Gebiet zu

ftreichen.

Honckenya peploides Ehrh. fand fich mehrere Jahre hin-

durch un h^lbfande unmittelbar am Helgen der Werft von

Wittenbergen und bedeckte dort einen recht grofsen Platz, ift

jedoch jetzt verfchwunden. Möglich, dafs Hochwaffer oder

Eisgang das verfchuldet haben. In meinem Herbar liegen

Exemplare, die Juni 54 gefammelt worden find.

HolOSteum umbellatum L. ift bei Hamburg eine feltene

Pflanze. Vor reichlich 20 Jahren fand ich es bald hinter Berge-

dorf an der rechten Seite des Weges (an längfl veränderter

Oertlichkeit), April 70 am P^nde von Rarmbeck an der Land-

ftrafse nach Rramfeld

Stellaria media (L.) Vill in der Porm neglecta Weihe

(als Art) fand ich auf limofem I^oden in der Hahnenheide.

Man trifft genug fette P'ormen der Pflanze, aber mcift nur mit

5 Staubgefäfsen.

St. CraSSifolia Ehrh. fand ich im Juni 1876 im borfleler

Moor. Die indirecle Veranlaffung dazu war die Suche nach

Moofen, der Dr. Waiinschaff uiid ich oblagen, denn dadurch

kamen wir weiter als gewöhnlich von dem Damme, der das

Niedrigmoor durchfchneidet, ab und gelangten fo an den Stand-

ort der Pflanze. Die in Menge vorhandenen P2xemplare waren

meifl: reich verzweigt.

Elatine Hydropiper L. fammelte ich an der Alfl:er bei

Poppenbuttel, an der Nordfeite von Ochfen\\ ärder auf >. Aufsen-

deichsland' (Juli 6(S), im runden Becken am Winterhuder Alfter-

3*
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ufer (Auguft 69) und an der Süderelbe auf Wilhelmsburg

(Auguft 69), aufserdem im einfelder See.

E. Alsinastrum L. habe ich früher bei Ahrensburg nicht

gefunden. Nach Austrocknung des Moores vor dem Hagen

und des Sees am Ende defselben möchte die Pflanze dort

verfchwunden fein.

Malva AIcea L. fand ich bei Hamburg an einer Hecke

bei Solabona (Eidelftädt), im Dorfe Farmfen (an diefen beiden

Stellen wol verfchwunden), am Wege von der Vorburg (Trittau)

nach der Hahnenheide, auf dem rechtsfeitigen Heckenwalle

an der Landftrafse von Efcheburg und kurz vorher in einem

Feldwege bald hinter Rothenhaus. Vor Efcheburg war die

Pflanze Auguft ']'] auffallend häufig und gewährte einen pracht-

vollen Anblick.

M. mOSChata L. bemerkte ich u. a. in grofser Menge

am Deich in Ochfenwärder (ausfchliefslich weifs blühend). Am
Ausgange des Dorfes Rarmbeck kam die Pflanze wenigftens

fchon 1842 vor und hat fleh da, trotz der mit dem damals

wüften Platze vorgenommenen Aenderung flandhaft erhalten.

Hinter dem Dorfe, nach dem Hellbrook zu, nahm (oder nimmt) fie

noch einen zweiten Verbreitungsbezirk ein. Sie erfchien da-

felbfb links vom Wege auf einer Weide wo möglich noch

zahlreicher als auf der erften diefer beiden Stellen (an beiden

roth blühend). Auch am Ende von Hörn wird die Pflanze

fich wol noch finden.

M. rotundifolia L. habe ich bis jetzt nicht gefunden.

M. Crispa L. fand ich früher in Billwärder an der Bille

neben einer Gartenhecke, in Wandsbeck auf dem Platze des

verwilderten Schlofsgartens (hier mit HibiSCUS Trionum L.),

in der Sandgrube vor Eppendorf und auf Kartoffelland an der

linken Seite des Dorfes; in den letzten Jahren habe ich fie

nicht bemerkt.

HibisCUS Trionum L. findet fich dann und wann auf

wüftem Gartenland verwildert. Ich fand die Pflanze noch
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22. September 75 am Wege nach Flottbeck auf dem bereits

früher genannten Platze.

Tilia ulmifolia Scop. (T. parvifolia Ehrh.) fand ich

28. Mai 71 als kleinen Baum mit niedriger Krone im »kleinen

Ochfenbek« zwifchen Friedrichsruh und der Kupfermühle, am

Abhänge des Waldes nach der Wiefenfläche zu. Ich mufste

das Bäumchen für wild anfehen. Immerhin ifl: eine wilde

Linde eine grofse Seltenheit bei uns.

T. platyphylla Scop. (T. grandifolia Ehrh.) habe ich nur

in Gärten bemerkt.

Hypericum hirsutum L. habe ich bis jetzt nicht gefunden.

Acer PseudopiatanuS L. findet fich Itrauchartig in einem

Feldgehölz zwifchen dem Hellbrook und dem farmfener Moor,

auch im niendorfer Holz hinter dem Gehege. Da die Art

mitunter forftmäfsig angepflanzt wird, wage ich nicht zu ent-

fcheiden, ob fie an erfterem Orte wild ift, was fo ganz unmöglich

nicht wäre. Sie ift dort wenigftens weit genug von jeder

menfchlichen Wohnung entfernt, und man bemerkt keine Spur

einer Anpflanzung von Bäumen derfelben Art. Auch kommt

nach Ascherson's Flora A. PseudoplatanuS ftrauchartig in

Gebüfchen vor. Im niendorfer Gehölz liegt die Sache etwas anders.

Dort find im Gehege wirklich angepflanzte Bäume vorhanden,

und von diefen aus könnte fich der Same verbreitet haben.

Das oben erwähnte Feldgehölz lernte ich 1870, Juli 10., kennen.

A. platanoides L wächft ftrauchartig im Hohlwege vor

Rittfcher und ift dort gewiffermafsen verwildert; ein hübfcher

Baum findet fich in einem Redder hinter Tiefenftaken.

Geranium phaeum L. habe ich im wellingsbüttler Holz

nicht finden können; im wandsbecker Holz, in welchem es am
Wege nach der Meierei mehrfach wuchs, fo wie in der Um-
gebung des »Quellenthals« ift es verfchwunden, fo viel ich

bemerkt habe. Bleibt nur noch VON EsSENS Garten, wo
Herr Laban die Pflanze angiebt. Was jedoch diefen Fund-

ort angeht, fo kann ich nicht umhin, zu bemerken, dafs ich
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vor Jahren durch Herrn ZiNBKE von dort weinroth blühende

Exemplare erhielt, welche Färbung die wilde Pflanze nach

meinen Erfahrungen nicht zeigt. Füge ich noch hinzu, dafs

mir vor faft 20 Jahren ein an der Wallfeite des Stadtgrabens

zwifchen Miliern- und Holftenthor vereinzelt gefundenes Exem-

plar gebracht wurde, fo habe ich wol alles, was über diefe

Art in Beziehung auf ihr hiefiges Vorkommen zu fagen ift,

angeführt und kann nur empfehlen, fie vorläufig aus der

hamburger Flora zu ftreichen.

G. pratense L. ift jedenfalls jetzt recht feiten um Hamburg.

Vor über 30 Jahren fand ich i Exemplar am P^lbufer dicht

hinter Oevelgönne, an einem Platze, der längfl Gartengebiet

geworden ift. Auch bei Wandsbek, wo vor Jahren fchöne

Exemplare diefer ftattlichen Art an der wallartigen Einfriedigung

eines Parks, in der Richtung nach Hamm zu gelegen, wuchfen,

möchte diefelbe verfchwunden fein. Vom Eibdeich wurden mir

vor gut 20 Jahren mehrere Exemplare gebracht; dort mochte die

Pflanze noch zu finden fein.

G. palustre L. habe ich bei Hamburg an 2 Stellen gefunden

:

auf einer Wiefe beim Dorfe Farmfen und beim rothen Käthen

zwifchen Bergedorf und Reinbek. Der erfte Standpunkt ift

leider in legaler Weife nicht mehr zu erreichen, da der über

die Wiefe führende Fufsfteig, an dem die Pflanze vorzugsweife

wuchs, aufgehoben worden ift ; der zweite hat wol noch feine

Geltung.

G. pyrenaicum L., das früher auf dem Walle und anderswo

in der nachften Umgegend Hamburgs durchaus nicht feiten

war, hat fich auf wenige Stellen zurückgezogen. Es wächft

noch am Abhänge im botanifchen Garten. Nov. 4. 77 zeigte

Herr A. Junge es mir am Eingange von Borgfelde rechts noch

blühend ; es war dort wieder aufgetaucht und hatte den ganzen

Sommer geblüht.

G. COiumblnum L. ift am Stadtgraben-Abhänge, wo es

früher fo häufig war, durch die Anlage des Holftenthors wol
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ganz veifchwunden. Am Wege von den ottenfener Glashütten

nach Bahrcnfeld wird es auch kaum noch zu haben fein. Am
ficlierflen möchte es noch vor oder in Efcheburg angetrofilen

werden. Es ift eine feltene Pflanze bei Hamburg geworden.

ImpatienS parviflora L. hat Ach im Umkrcife des bota-

nifchen Gartens von den Kirchhöfen bis zur Wallfeite des

Stadtgrabens fo gründlich eingebürgert, dafs wir fie unferer

Flora anreihen müfsen.

I. glantlulifera, früher als Gartenflüchtling an einigen

Hecken Eimsbüttels, ift dort verfchwunden.

Qxalis COrniculata L. ift nach meinen Erfahrungen ungleich

feltencr als 0. stricta und faft immer Gartenunkraut, wächft

auch nur auf gutem Boden. Ich fand fie u. a. Sept. 53 in Hamm,

29. Sept. ^'j in dem verwilderten Rainvillefchen Garten, doch

auch noch an anderen Orten.

Ulex europaeus L. habe ich bei Blankenefe an 3 Stellen

gefunden. In Reddern zwifchen Hamm und Wandsbek ift

fchwerlich viel von der früher dort zum Blühen kommenden

Pflanze nachgeblieben. Vor etwa 20 Jahren fand ich recht

kräftige Exemplare des »Stachelginfters« auf dem Bahnkörper

der altona-kieler Bahn bei der Halteftelle Eidelftädt. — Im

Mai 1877 fand ich die meiften Exemplare diefer Pflanze an

der wedeler Landftrafse bei Blankenefe bis auf die Wurzel erfroren.

Genista germanica L. habe ich bis jetzt bei Hamburg

nicht gefunden.

Cytisus Laburnum L. möchte am Eibufer als verwildert

anzufehen fein.

Lupinus luteus L. ift in den letzten Jahren immer allge-

meiner angebaut worden, verwildert aber nur auf Zeit.

L. angustjfolius L. fand ich nur 2mal als Ackerpflanze

(bei Geefthacht und auf der grander Heide.)

Anthyllis Vulneraria L. kam vor mehr als 20 Jahren an

einer Stelle der bremer Landftrafse bald hinter Harburg in

Menge vor. Sie wuchs dort mit LotuS COrniCUlatus L. zufammen
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und fand fich befonders an der linken Seite auf einem kleinen

Hügel. Ob fie fich auf diefem weit vorgefchobenen Puncle

behauptet hat, kann ich nicht fagen, da ich in den letzten

Jahren nicht genau nachgefehen habe. Nach Angabe der

Herren Director Dr. BoLAU und OvERBECK wird fie 2 bis 3

Stunden hinter Harburg gebaut und möchte in Folge diefcs

Umftandes fich in der Nähe diefer Stadt eingebürgert haben.

Medicago falcata L. habe ich bei Hamburg nur 2mal

gefunden; einmal fchön und reichlich in der Befenhorft am

fteilen Abbruchufer der Elbe nach Geefthacht hin (Auguft 56),

das andere Mal in einem kümmerlichen Exemplare im Hammer-

brook, wo Herr JUNGE es mir Sept. i. 75 zeigte.

M. media Pers. fand ich Sept. 67 in wenigen Exemplaren am

nienftädtener Eibufer, alfo in einer Gegend, wo nur M. sativa L.

vorkommt und von der vorigen Art keine Rede ift. Herr

Laban zeigte mir die Pflanze in einem der Parcellirung

anheimgefallenen Garten an der wandsbeker Landftrafse.

M. denticulata Willd. fand Ach vor einigen Jahren auf

Schuttland an der Aufsenalfter, doch fah ich nur ein Exemplar

(Sept. 8. 75), welches Herr Junge mir an Ort und Stelle zeigte.

M. arabica All. hat fich einige Male auf Schuttland ge-

zeigt. Ich fand die Pflanze u. a. Sept. 4. 70 am winterhuder

Alfterufer (mit Arabls arenosa)-

Melllotus dentatus (W. K.) Pers. fand ich Juli 54 auf dem

gr. Grasbrook vereinzelt, fpäter beim Mühlenkamp in ziemlicher

Menge ; feit einer Reihe von Jahren habe ich die Pflanze nicht

wiedergefehen.

M. parvlflorus Desf. verhält fich anders als die 3 vor-

ftehenden Pflanzen. Diefe Art hat fich während einer ganzen

Reihe von Jahren mit grofser Standhaftigkeit auf Baggerland

(auf Steinwärder, dem kl. und gr. Grasbrook, an der Aufsenalfter)

behauptet, refp. immer wieder eingeftellt. Auch auf Schuttland

auf Borgfelde fammelte ich fie Vorjahren. Ich finde in meinem

Herbar folgende Daten in Bezug auf fie : Grasbrook, Hammer-
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brook, 14. Oct. 66; am winterhudcr Alflerufer, Aug.—Oct. 70.

Das find jedoch nur einige z.ufällig verzeichnete; die meiden

Fälle find unberückfichtigt geblieben. Ich würde die Pflanze

zu unferer Flora hinzufügen.

M. officinalis (L.) Desr, (M. Petitpierreanus Wilid.) habe

ich bei Hamburg immer nur auf Bagger- oder doch auf

Schuttland gefunden, während ich die Pflanze bei Berlin und

im füdlichen Meklenburg mehrfach an Landftrafsen antraf.

M. COeruleus (L.) Desr. fand ich nur innerhalb der

Gartengrenze einige Male verwildert.

Trifolium alpestre L. habe ich hinter Efcheburg bis jetzt

nicht finden können, auch in der fo pflanzenreichen Bufchkoppel

nicht; immer fiel mir nur T. medium L. in die Hände.

T. fragiferum L. war früher bei Hamburg häufiger als

jetzt. Merkwürdiger Weife kam es an mehreren Stellen im

Gebiete der Ifebeck vor, fo am Wege von der pinneberger

Landftrafse nach Bahrenfeld, am Ende von Eimsbüttel an einer

queUigen Stelle (hier häufig), am Wege zwifchen Hoheluft und

dem eppendorfer Baum (hier fchon von SiCKMANN angegeben),

doch ift es meines Wiffens an allen 3 Orten verfchwunden.

Vor einigen Jahren fand Laban es am »tollen Ort« auf dem

Kuhwärder. Ich fammelte es Aug. 73 an der letzten Quelle vor

Boberg. An diefen beiden Stellen möchte es fich gehalten

haben, fo wie man es immer noch am Elbftrande vor Rittfcher

antrifft.

T. elegans Savi habe ich meiner Anficht nach am heften

ausgeprägt auf einem Rafenplatze der neuen Wallanlage neben

dem Millernthordamm gefunden. Auch an einem Strafsendamm

des Hammerbrooks fand ich die Art (oder Form) ganz gut

umgrenzt (Sachfenftrafse, Juli 6. 71). Meiftens findet man,

auch auf trockenem Boden, T. hybridum L. wenn auch mit

einem oder dem andern auf elegans paffenden oder hindeutenden

Merkmal. So fah ich u. a. Sept. i. ']'] am Wege zwifchen

Bahrenfeld und Lürup dicht neben trockener Föhrenwaldung
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eine Menge von offenbarem T. hybridum (Pflanzen auffteigend,

ftark; Köpfe lialb weifs, halb röthlich).

T. spadiceum L. fand ich vor etwa 20 Jahren in ziem-

hcher Menge bei Volksdorf auf frifch umgebrochenem Moorlande

mit Arnica montana L. Ich bin fpäter nicht wieder an der

Stelle gewefen, befitze aber noch eine hinreichende Anzahl

von Exemplaren als Beleg für das hierortige Vorkommen diefer

in ganz Norddeutfchland feltenen, von mir für Hamburg ent-

deckten Pflanze. SONDER hat fie nicht in feiner Flora, führt

fie jedoch in dem von ihm verfafsten Bericht für die Natur-

forfcher-Verfammlung an. Unbegreiflicher Weife wird fie dort

eine Pflanze der Waldwiefe genannt. Meine Exemplare

wuchfen in voUftändig baumlofer Gegend, am Rande eines

Moores.

Lotus cornicuiatus L. var. tenuifolius L. iand ich 25. Juni 65

am nienftädtener Eibufer (mit Coronilia varia L.) Sept. 70 auf

Baggerland an der Aufsenalfler, (mit Cakile maritima), beide

Male in faft ausgeprägterer Eigenthümlichkeit als ich die

Pflanze am Meeresftrande felbfl: getroffen habe.

Robinia Pseudacacia L. ift am Eibufer gewiffermafsen

verwildert.

Coronilia varia L. habe ich 2mal am Eibufer gefunden:

bei Nienfbädten (wie oben erwähnt), ziemlich reichlich und bei

Wittenbergen hinter Blankenefe (2 Exemplare zwifchen Hor-

deum arenarium [L] Aschs., 6. Auguft 73)

Cicer arietinum L. war Juli 68 am uhlenhorfter Alfterufer

angebaut zu fehcn.

Vicia CaSSUbica L. kommt nicht blos an den Anhöhen

hinter Steinbeck (SONDER'S Flora), fondern auch am Rande

der Bufchkoppel oberhalb Geeflhacht vor. In wahrhaft impo-

nirender Menge erfcheint fle an dem hohen Elbufer-Abhange

vor Lauenburg.

Vicia tenuifolia Rth. fand ich Juni 153 in Menge in der

Rolandsgrube an der Wand nach den Kornfeldern hin. Seitdem
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habe ich die Pflanze nicht wieder gefehen, auch nicht gehört,

dafs fie von jemandem fünft gefunden worden ift.

Vicia villosa Rth. habe ich bei Hamburg nicht finden

können Eine ftark behaarte Wicke mit breiten Blättchen, die

ich auch auf Wilhehnsburg mit Prof. SciLMlDT zufannnen

aufnahm, erwies fich bei ruhiger Prüfung als Vicia CraCCa L.

Bei Berlin findet man V. villOSa fehr bald.

Lens esculentus Mnch. wird bei uns kaum angebaut.

Ich fah nur 2 mal kleine Verfuchsfelder mit diefer Pflanze (bei

Steinbeck ^uli 56] und Blankenefe).

Lathyrus Aphaca L- fand ich Sept. 53 in 2 Exemplaren

unter Polygonum auf Steimvarder.

L. Silvester L. : c, platyphyllus Retz. (als Art) habe ich

am Eibufer nicht auftreiben können. Die Blattftiele der dort

häufig genug vorkommenden Pflanze fand ich ftets normal

geflügelt.

L. niger Wimm. wächft in der Bufchkoppel bei Geefthacht.

Fehlt in SoNDER's Flora. Im Bericht wird die Pflanze genannt.

Prunus spinosa L.: b, coaetanae Wimm. und Grab.

kommt am Elbufcr vor Teufelsbrück vor.

P, domestica L. findet fich gar nicht feiten in Hecken

verwildert, fo zwifchen Hoheluft und Lockfbädt, bei Othmarfchen.

Spiraea Opulifolia L. ift in einer Hecke beim Mühlenkamp

fchon von früherer Zeit her verwildert anzutreffen.

S. salicifolia L.: b, latifolia Alt. (S. carpinifolia Wilid.)

habe ich bis jetzt nur in Anlagen getroff"en.

Geum urbanum rivale: a, intermedium Ehrh. (als Art)

fand ich Juni 67 in einem Wege am Quellenthal. Diefe Form

ift hier jedenfalls feltener als die Form: Wijidenowli Buek.

Fragaria COllina Ehrh. habe ich trotz eifrigen Suchens

bis jetzt nicht finden können. SuNDER felbft hat nur einen

Standpunct für die Pflanze; er giebt fie »hinter Efcheburg« an.

F. grandiflora Ehrh. zeigte fich mehrere Jahre in Gebüfch
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des Hohlweges vor Rittfcher verwildert. Scheint wieder ver-

fchwLinden zu fein. Meine Exemplare wurden Mai 64 gefunden.

Potentilla SUpina L. mochte fich noch in Börnfen finden,

wo Profeffor Schmidt fie entdeckte und auch ich nebft andern

fie fpäter fammelte. Juli 54 fand ich die Pflanze in Menge auf

dem Grasbrook, fpäter vorne an auf Wilhelmsburg; Laban

fammelte fie 30. Auguft 68 im Hammerbrook. An den 3 letzt-

genannten Standorten ift fie längfi; verfchwunden, natürlich

auch in Ottenfen, wo SüNDER fie noch angiebt.

P. recta L. ift, feitdem die Rolandsgrube zum weitaus

gröfsern Theile Gartengrund geworden ift, dort nicht mehr zu

erwarten. Am Schneckenberge bei Friedrichsruh kann man

die Pflanze noch finden, wenn fie an diefer künftlichen Erhöhung

auch wol fchwerlich wild ift. Am Eibufer ift fie längft ver-

fchwunden, ebenfo auf Hohenfelde, wo ich fie in der erften

Hälfte der 50er Jahre in einer neu durchgebrochenen Strafse

in Menge fand.

P. verna L. wird von SiCKMANN zwifchen Niendorf und

Collau angegeben. Es ift ja nicht geradezu unmöglich, dafs

diefe Art früher dort gefunden worden ift; jetzt würde man

fie an diefer Oertlichkeit jedenfalls vergeblich fuchen. Auch

fteht diefer Fundort ganz zufammenhanglos und unerklärlich

da. Zwifchen Geefthacht und Tefperhude, wo HüBNER die

Pflanze angiebt, habe ich fie übrigens auch nicht gefunden,

obgleich mir die Gegend bekannt genug ift. Dagegen ift fie

bei Boizenburg am Eibberg nicht eben feiten.

P. Opaca L. habe ich eben fo wenig in unferer Gegend

gefunden als die vorige. SüNDER führt beide Arten nur in

Parenthefe an. Bei Ludwigsluft und Parchim fammelte ich

diefe Art mehrfach. Nach meiner Ueberzeugung find beide

Arten aus unferer Flora zu ftreichen.

P. Sterilis (L.) Gke. war früher nicht feiten am alten

Wege nach Reinbeck, befonders zur Seite des rechts liegenden

Buchenwaldes und möchte dort noch immer zu finden fein.
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P. micrantha Ramond. fand fich mehrere Jahre hindurch

neben Booth's Garten an der Landftrafse. Wie fie dahin

(bekommen war, verma<y ich nicht zu Tagen. Laban führt fie

in feiner Flora als P. fragariastrum Ehrh. auf; ich kann aber

nach forgfältigfter Prüfung fie nicht dafür anerkennen, fondern

mufs fie, da die Diagnofe ftimmt, mit obigem Namen bezeichnen,

Uebrigens fcheint die Pflanze bereits wieder verfchwundcn

zu fein.

Sanguisorba minor Scop. (Poterium Sanguisorba L.) gehört

unferm Gebiete nicht an, wenigftens nicht mehr. 2. Sept. 71

fammelte ich die Pflanze unter Dr. Klatts Leitung auf einem

Luzernefelde am langen Zuge, wohin fie jedenfalls zeitweilig

verfchleppt worden war. Am Eibufer wird man fie jetzt vergebens

fuchen. Man ftreiche alfo ruhig die Pflanze aus unferer Flora.

Agrämonia Odorata Mill. fand ich in fehr inftruaiven

Exemplaren zwifchen Steinbek und Boberg am Rande der

grofsen Wiefenfläche jenfeit des erften Dammweges.

Rosa pjmpinellifolia L. erw wächft in Geefthacht am

fandigen Abhänge eines Hohlweges , der nach dem Strande

führt und wo ich fie 27. Juni 74 fand, wohl wild; in Hausbruch

dagegen, wo fie fich unmittelbar an einem Gartenzaune findet,

ift fie ficher verwildert.

R. cinnamomea. L. ift nach meinen Erfahrungen in der

nähern Umgegend Hamburgs fo ziemlich verfchwunden. Weiter

weg fand ich fie in einer Hecke bei Brande (hinter Schene-

feld) und am Fufse einer eine Wiefe begrenzenden Steinmauer

bei Trittau 'wol beide Male verwildert).

R. canina L.: b. dumetorum Thuill. war früher in der

kleinen Gärtnerftrafse zu finden, ift aber mit der Hecke, der

fie dort angehörte, längft verfchwunden. In einem F'eldwege

zwifchen dem Dorfe Bahrenfeld und den erften Tannen möchte

fie noch vorkommen. Auch bei Efcheburg fand ich fie. Am
Stadtgraben vor dem berliner Thor wird fie dagegen bei

gänzlicher Umgeftaltung der Gegend wol verfchwunden fein.



- 46 -

R. COriifolia Fries habe ich bis jetzt in der Befenhorft

nicht finden können.

R. gallica L. fand ich dagegen vor mehreren Jahren in

der fo Pflanzenreichen Rcfenhorft und zwar im Gebüfch einer

gefchützt liegenden Bucht mit Allium oleraceum L. Trotzdem

dafs diefer Platz in völliger Einfamkeit da liegt, ift es doch

höchft wahrfcheinlich, dafs die fudlichern Gegenden angehörige

Art dort verwildert ift. Vielleicht entftammt fie noch der

Zeit, in der das jetzt landeinwärts liegende Dorf Befenhorft

nahe an der Elbe lag, von welcher Stelle es der fortwährend

fich wiederholenden Ueberfchwemmungcn wegen auf Anord-

nung der Regierung Ende des vorigen oder Anfang diefes

Jahrhunderts verlegt werden mufste. Profeffor SCHMIDT fprach

fich in demfclben Sinne aus.

Cydonia vulgaris Willd. fand fich früher in der letzten

(fehr gefchützt liegenden) .Schlucht vor Teufelsbrück xerwildert

und möchte dort noch anzutreffen fein.

PirUS communis L. habe ich im Gegenfatz zu den Be-

obachtungen, die Dr. SoNDER gemacht hat (f. den Bericht), wenig-

ftens zuweilen von menfchlichen Wohnungen weit entfernt ge-

funden, fo bei Reinbek an der Bille ein Bäumchen am Wald-

rande nach dem Wiefengrunde zu, zwifchen den bahrenfelder

Tannen und dem eidelftädter Moor ftrau chartig, hoch, mit

Früchten bedeckt (hier von Herrn LiCllTWARK entdeckt). Ich

möchte aber betont fehen, dafs P. communis hier ungleich

feltener ift als P. MaluS.

Amelanchier vulgaris Mnch. fand ich verwildert in einer

Hecke auf der Ackerfläche hinter dem »borfteler Jäger.«

Epllobium montanum fl. alb. fammelte ich in einem Heck-

wege zwifchen dem efcheburger Gehölz und dem Dorfe Efche-

burg, fowie mehrfach im Dorfe Rönneburg (u. a. Juni 30. ']'])

var. COllinum Gmel. (als Art) nicht feiten im Wege
zwifchrn Friedrichsruh und Trittau mit PhegopteriS pollpO-

dioides Fee und Aspidium montanum (Vogler) Aschs. (nicht
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Sw.), vereinzelt im Hohlwelle vor Rittfcher und im nicndorfer

Holz. Zeit: Frdchsr. Juli 6i^, Niendf. Juli 73.

E. palustre L var. Schmidtianum Rostkovius (als Art)

fand ich, i;ut ausgeprägt, vereinzelt auf Aufsendeichsland der

Nordfeite von Ochfenwiirder (Juli 68\

E obscurum (Schreb.) Rchb. habe ich bis jetzt nur in

einer feuchten Stelle der trittauer Kirchhofsmauer (Aug. Gj)

und in einer quelligen Vertiefung hinter Blankencfe (Aug. 73)

gefunden.

Isnardia palustris L. kann man getrofl aus der ham-

burger Flora ftreichen. Dr. SüNDER hat die l'flanze 1H44 zu-

letzt gcfehen (f. feine Flora). Seit der Zeit hat fich aber fo-

wohl das Ufer des eppcndorfer Mühlenteiches als auch das

des Kuhmühlenteiches fo gründlich verändert, dafs die früher

dort geltenden Bedingungen längft aufgehört haben zu wirken.

Das Ufer des erftgenannten Teichs, an dem ich nach 1844

wenigftens noch- Litorella uniflora (L.) Aachs, fand, ift voU-

ftändig vergraft, und der andere Teich ift mit erhöhten Ufern

verfehen und dadurch feinem urfprünglichen Zuftande entzogen

worden. Beide Teiche gerathen überhaupt immer mehr in

in den Bereich des ftädtifchen Anbaues und find wohl für die

Pflanze auf immer verloren. Was endlich den dritten, von

SlCKMANN (nach SoNüER) aufgefundenen Standort bei Steils-

hop betrifft, fo kann damit doch nur der bramfelder See ge-

meint fein. Da ich nun meine letzten Hoffnungen auf diefen

frei in Heide- und Triftland liegenden See gefetzt hatte, fo

unternahm ich mehrere E.xcurfionen zur grundlichen Erforfchung

der Umgebung deffelhen, fantl auch manche Seltenheit, aber

nicht Isnardia palustris

Circaea lutetlana L. : b, decipiens Aschs Fl. habe ich

bis jetzt nicht gefunden, dagegen fand ich

C. alpina L. in der Grundform auf Baumftümpfen im

Walde bei Wohldorf .in der Alfter,

in der P'orm intermedia Ehrh. (als Art) m einer Wald-
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fchlucht zwifchen Reinbek und Wohltorf (fchön und reichlich),

fo wie im Sachfenwalde, rechts vom Wege zwifchen Friedrichs-

ruh und Trittau.

Myriophyllum alterniflorum D. C. habe ich 66 im Juni

eben fo 6'] und in gröfster Menge Mai 70 (fchön blühend) im

eppendorfer Moor neben der Schiefsbahn in dem dafelbft an-

gelegten Graben gefunden. Ich kann nicht fagen, wie die

Pflanze dahin gekommen ift und ob die Theorie von den

ruhenden Samen hier Anwendung findet, weifs auch nicht, ob

die Pflanze fich dort gehalten hat, da ich fpäter nicht nach-

fah. Indeffen kann ich die Erklärung, die Dr. SONDER in

dem mehrfach erwähnten Bericht giebt, nicht genügend finden.

Hätte wirklich ein Unbekannter die Art nach dem eppen-

dorfer Moor verpflanzt, fo müfste derfelbe dem genannten

Herrn ja ebenfalls unbekannt fein. Jedenfalls fteht die That-

fache feft, dafs M. alterniflorum, und zwar in überreicher

Menge, bei Hamburg gefunden worden ift.

Callitriche stagnalis Scop. (erw.): a, vera: 2, mikro-

phylla Kütz. (AschS. Fl.) fand ich im Waffer im eppendorfer

Moor, auf Schlamm am winterhuder Alflerufer (Juni 60 und

Aug.—Oct. 70.)

C. auctumnalls L. fammelte ich vor Jahren am Deiche

von Reitbrook in einem Graben, der mit der Dove-Elbe in

Verbindung fteht und an Flut und Ebbe derfelben Theil

nimmt. Die gefundenen Exemplare ftimmen durchaus, be-

fonders auch hinfichtlich des Fruchtreichthums, mit Pflanzen

aus dem trittauer Mühlenteich überein.

Ceratophyllum submersum L. (fteril) zog ich Juli 7 1 aus

der Rille oberhalb der Rillkirche mit dem Kätfcher durch Zu-

fall heraus. Die Pflanze unterfcheidet fich bis auf die fehlende

Fru6tification in nichts von Exemplaren, die ich durch die

Güte des Hrn. Dr. Sonder erhielt.

Cucurbita Pepo L. konnte u. a. 58 auf Baggerland im

Hammerbrook gewiffermafsen verwildert gefunden werden.
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Bryonia alba L. fchcint durch das ftetige Umfichgrcifcn

des ftädtifchcn Anbaues auf den Ausfterbeetat gefetzt zu

werden. Ich fah fic im Sommer von jj auch nicht mehr am

flottbeker Wege, dem neumühlener Hohlwege gegenüber.

Doch ift das vielleicht noch kein Abfchlufs. In früheren Jah-

ren fand ich die Pflanze noch in Hecken an Wühlers Allee

in Altona, in Ottenfen dem Wirthshaufe »Karlsruhe« gegen-

über und am Ausgange des Städtchens Bergedorf; an diefcn

3 Stellen ift fie, vielleicht mit Ausnahme des zweiten Fund-

ortes, längfl zur Unmöglichkeit geworden An einem Hecken-

wege hinter Wedel, wo ich fie ebenfalls vor Jahren bemerkte,

möchte fie wohl noch vorkommen. In elbabwärts liegenden

Dörfern fah ich die Art überhaupt noch nicht.

B. dioica Jacq. fand ich nur einmal an der Grenze von

holfteinifch und hamburgifch Eimsbüttel auf Gartenauswurf.

Dem >;Syftem« entfchlüpft, fand die Pflanze fich früher in

Menge in der hintern Hecke des botanifchen Gartens, was

natürlich von keiner Bedeutung ift. Dr. Klatt fand fie Sept. 53

am Grindelhof, Laban vor kurzem an der Grenze von ham-

burgifch Eimsbüttel und Langenfelde, ich fah keine Exemplare

von diefen beiden Stellen. Jedenfalls ift das Vorkommen diefer

Art bei Hamburg recht problematifch geworden.

Ecballion Elaterium Rieh, hatte fich Sept. — Ocl. 65 im

Hammerbrook eingeftellt, verfchwand aber bald wieder. Laban

war der Entdecker der Pflanze gewefen.

Montia fontana L. mufs ich nach meinen Erfahrungen

als eine bei Hamburg feltene Pflanze bezeichnen. Ich fand

fie nur zweimal auf einem Acker bei Barmbek und auf feuch-

tem Sande beim Kugelfang im eppendorfer Moor.

M. rivuiaris Gmel. ift bei uns ungleich häufiger. Sie

findet fich in Menge in klarem Quellwaffer von Harburg bis

nach Fifchbek hin, zwifchen Blankenefe und Wittenbergen

und hinter Bergedorf.

Claytona perfoliata Donn war früher im botr.nifch n

4
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Garten als Unkraut häufig und zeigte fich April 52 auf wüftem

Gartenlande an der Landwehr. Ob fie in fpäterer Zeit wieder

aufgefunden worden ift, kann ich nicht fagen.

Herniaria glabra L. b, puberula Peterm. fand ich nur

einmal auf einem Acker bei Ahrensburg Juni 54.

Scieranthus annuus X perennis (ganz mit der Asciierson-

fchen Befchreibung übereinftimmend) fand ich 26. Sept. ']'] auf

einem Ackerrande zwifchen dem neuen Mennoniten-Kirchhofc

und den zweiten bahrcnfelder Tannen.

Sedum maximum (L) Suter fl. purp, fand ich in einem

Exemplare am Heckenwalle eines Gartens in Daten bei Pinne-

berg (Auguft 63). Wol Gartenflüchtling.

S. purpureum Lk. fammelte ich 12. Aug. ']'] unter Führung

des Hrn. OVERBECK an der Landftrafse von Harburg nach

Hausbruch der Förfterwohnung gegenüber in wenigen Exem-

plaren. Da Dr. Sonder und Laban diefe Art ebenfalls am

jenfeitigen Eibufer angeben, fo reihe ich fie hier ein, ohne

der meiner Meinung nach recht nahe liegenden Frage, ob fie

bei ihrer geringen Verbreitung hier nicht verwildert fei, wei

tere Berückfichtigung zu widmen.

S. album L. (nicht blühend) entdeckte ich im Sommer

1869 an der Seitenböfchung des erhöhten Fufsfteiges am Ende

von Harveftehude. Es wuchs dort ziemlich häufig, vergefell-

fchaftet mit S. acre L. Im Frühling 1870 fand A. JUNGE

diefelbe Pflanze am Ende von Lokftädt und zeigte fie mir an

Ort und Stelle. Sie wächft dort am Fufse eines Abhangs

innerhalb des WiLLINCK'lchen Gartengebiets und geht bis in

den Weg hinein. Ebenfo findet fie fich auf und an einer

Gartenmauer am Elbftrande vor Rittscher. Die Pflanze

mag urfprünglich aus Gärten gekommen fein, hat fich aber

vorläufig eingebürgert und kann mit gröferem Rechte der

hiefigen Flora eingereiht werden als manche andere, die nie-

mand mehr findet.
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S. Palladium M. B. wurde von Lkiitwark im Sommer i868

an einer Hecke neben den erften bahrenfelder Tannen gefun-

den und mir an Ort und Stelle ge/.eigt. Möglich, dafs es mit

Dung dahin gekommen war. Hs war in ziemlicher Menge

vorhanden, doch weifs ich nicht, ob es fich gehalten hat.

Hr. Prof. Reichenbach hatte die Güte, es zai beftimmen.

S. reflexum L. erw.: a) viride Koch habe ich nicht mit

Sicherheit gefunden; denn ein Exemplar der Art, welches ich

vor Jahren am Deich von Spadenland antraf und das mir durch

feine grünen Blätter auffiel, kann nicht als Beweis dienen, da

es einem Haufe gegenüber im Schatten von Bäumen ftand

und von Gartenland dahin gekommen fein konnte. Meiner

Ueberzeugung nach findet man bei uns nur b) rupestre L.

(als Art).

Sempervivum tectorum L., welches früher noch in den

damaligen beiden Vorftädten, in Wandsbek, Bergedorf fich

zeigte, verfchwindet immer mehr und ift mir in den letzten

Jahren in unferer Gegend gar nicht mehr zu Geficht ge-

kommen.

RibeS GrOSSUlaria L. findet man nicht feiten weit von

menfchlichen Wohnungen entfernt, ohne fich fo recht davon

überzeugen zu können, dafs die Art hier einheimifch fei.

Befonders im Lauenburgifchen findet man nicht feiten folchc

anfcheinend wilde Stachelbeerfträucher, fo am Wege zwifchen

Rothenbek und Grande, im Walde zwifchen Tefperhude und

Geefthacht (21. Juli 75). Auch bei Reinbek fand ich Vorjahren

die Pflanze mitten im Gehölz (in mehreren Exemplaren eine

feichte Vertiefung ausfüllend).

R. alpinum L. habe ich um Hamburg bis jetzt nur in

der Nähe von Parkanlagen, Gärten u. dgl. gefunden, fo früher

an der Landwehr, im Hohlwege von Mühlenberg, 25. Juli 70,

im welling.sbüttler Holz beim Jägerhaufe (mit fchönen Früch-

ten), 12. Juli 74 an einer Mauer vor dem Eingange zum

RüüSEN'fchen Garten in Teufelsbrück i Ex. Eigentlich wild
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(wcnigftens dem Anfchein nach) habe ich die Pflanze nur im

Darfser Buchholz bei Parchim bemerl^t (Aug. 72, ohne P'rucht).

Im Sachfenwalde ift fie mir noch nicht aufgeftofsen.

R. nigrutn L. findet fich in unferer näheren Umgebung

recht häufig an der Collau neben dem niendorfer Gehege,

befonders in den kleinen Erlengeholzen der Wiefen und in

den Waldpartien, die an jenes Gewäffer flofsen. SONDER hat

diefen Standort nicht.

Saxifraga HirCUluS L. habe ich leider trotz eifrigen

Suchens nicht finden können. Da SoNDER die Pflanze bei

Trittau nicht aufgefunden hat, kann diefer Fundort wohl kaum

mehr in Betracht kommen. Ebenfo fcheint es in Betreff der

Harkesheide zu fein. Dagegen brachte der verftorbene Kü UL-

MEYER, als fcharffichtiger Forfcher bekannt, vor mehr als 10

Jahren Exemplare diefer feltenen Pflanze, die er hinter Nicn-

höfen (nach Pinneberg hin) gefunden hatte, dem botanifchen

Garten. Nachfragen und Nachfuchungen, die uns fchliefslich

in die Gegend von Eggerflädt und Daten brachten, hatten

nicht den gewünfchten Erfolg. Bis jetzt ift keine Spur der

Pflanze wieder aufgetaucht.

Astrantia major L. fammelte ich vor Jahren als Garten-

flüchtling im Graswege am Rothenbaum.

Cicuta virosa L: b, tenuifolia Froelich (als Art) fam-

melte ich im borfteler Moor.

Apium graveolens L. zeigt fleh bei uns nur ganz zufällig.

So fand ich es einmal im Hammerbrook im Typus der Garten-

pflanze (mit dunkelgrünen Blättern), ein zweites Mal am
winterhuder Alfterufer mit Juncus Gerardi Loiseleur (Juli 21. 71)

auf einer neuen Auffchüttung, hier im Typus der wilden

Pflanze (mit hellgrünen Blättern und von fchmächtigem Wuchfe).

Ich habe bis jetzt keinen bleibenden Standort für diefe Pflanze

bei Hamburg gefunden.

Petroselinum sativum Hoffm. findet man auf Schutt

zeitweilig verwildert, wenn auch nicht oft.
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Helosciadium inundatum Koch fand ich, aufscr bei Wintcr-

hudo und Barnifcld, auch hinter Jüthorn in einem Graben, der

in den tonndorfer See niundet. Ich halte diefen neuen Fundort

für um fo wichtiger, als 2 der SoNDER'fchen Standörter (eppen-

dorfer Mühlenteich und Schürbek) ziemlich ficher ihre Cjeltung

verloren haben.

Falcaria Sioides (Wib.) AschS. fand ich in einem ftattlichen

Exemplar am Ufer der Alfter unweit des langen Zuges auf

Schuttland (Aug. 20 1876).

Ammi majUS L. fammelte ich ebendort an demfelben

Tage (und fpäterhin) in ziemlich vielen Exemplaren, meift

unter Brassica nigra (L.) Koch.

Pimpinella magna L : ß. laciniata Wallr. et ;dissecta

Wallr. habe ich bis jetzt nicht finden können, während die

Grundform nicht eben feiten ift. Leider hat SüNDER für diefe

Varietäten keine Standörter.

P. Saxifraga L. ß. dissectifolia Wllr. ift bei uns verhält-

nifsmäfsig häufig; ich fand diefe \^arietät u. a. bei Jüthorn (58),

am Rande des wellingsbuttler Holzes (Aug. 66), hinter Steinbek

(31. Juli 74).

P. nigra Willd (P. Saxifraga ;'pubescensSond. Fl. Hamb.)

habe ich aus ihrer etwas mythifchen Umhüllung bis jetzt nicht

heraus erkennen können. Weder SONüER noch AsCHERSüN

fagen, ob fie immer die Blätter der Grundform habe oder

ob fie auch die der vorigen Varietät oder nur diefe zeige.

Würde die bis weit oben reichende dichtgraue Behaarung

mafsgebend fein, wie SoNDER es offenbar darftellt, fo wäre

P. nigra hier fo feiten nicht: ein Blauwerden der Wurzel beim

Durchfchneiden derfelben zeigte indeffen keine von mir darauf

unterfuchte Pflanze, die fich folcher Behaarung erfreute. Wenn
aber diefes Kennzeichen, wol das einzige characlerifche Merk-

mal, das die Diagnofen darbieten, wegfällt, dann haben wir

entweder die Wüldenow'fche Pflan/.e nicht, oder das Blauwerden

des Wurzelquerfchnitts hängt von. irgendwelchen äufsern Um-
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ftänden ab und berechtigt kaum zur Aufftellung einer Varietät,

vielweniger einer Art.

FoeniCUlum capillaceum Gil. kam früher mehrere Male

im Hammerbrook vor.

Levisticum paludapifoiium (Lml<.) Aschs. fammelte ich

vor Jahren auf einem Bauerhofe in Ellerbek bei Pinneberg, wo

die Pflanze in halber Verwilderung wuchs.

Archangelica sativa (Mill.) Bess. gehört nicht ausfchliefslich

dem Eibufer an ; he kommt wenigftens auch an der Aufsenalfter,

befonders in der Gegend der Ifebek-Mündung, vor.

Peucedanum Oreoselinum (L.) Mnch. wächft in Menge

auf einem breiten Rain, der fich hinter dem Dorfe Befenhorft

von der Landftrafse nach der Bufchkoppel hinaufzieht, zeigt

fich alfo fchon vor Geefthacht. Hinter diefem Dorfe, wo

die Pflanze nach Sonder's Flora aufzutreten anfängt, haben

Dr. Wahnschaff und ich fie erft an dem hohen lehmigen

Abhänge zwifchen dem Sandkrug und der Stadt Lauenburg

(hier in Menge) angetroffen.

Anethum graveolens L. verwildert leicht und findet fich

auf Schuttplätzen (z. B. an der Aufsenalfter) oft in Menge.

Pastinaca sativa L. ift bei uns wenigftens keine häufig

vorkommende Pflanze und würde im W. und N. der Stadt faft

ausnahmslos vergebens gefucht werden.

ToriliS infesta (L.) Koch fand fich 27. Aug. ^6 in einem

Exemplar unter Brassica nigra an der Aufsenalfler.

Anthriscus Scandix (Scop.) Aschs. (A. vulgaris Per.)

habe ich hier nur in Blankenefe und Geefthacht gefunden.

Nach meinen Erfahrungen ift die Pflanze bei uns feiten zu

nennen. Die immer mehr um fich greifende ftädtifche Bebauung

der nächften Umgebungen Hamburgs fcheint fie verdrängt

zu haben.

Coriandrum sativum L. zeigte fich eine Reihe von Jahren

faft mit unfehlbarer Sicherheit auf Baggerland (u. a. hinter
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Altena unterhalb Rainville's Garten, im Hammerbrook u. f. w.)

In letzcr Zeit ift es mir nicht zu Geficht gekommen.

Hedera Helix L. fand ich in Gefellfchaft von Dr. Waiin-

SCIIAI'F 13. April 76 im .kleinen Ochfenbek« mit hVuchtknoten-

ftänden an einem umgewehten l^aume. Aufserdem finden fich

bliihende I^xemplare im I lohhvege vor Rittfcher, im Hintergründe

des flottbeker Parks, im Ouellenthal.

Cornus Stolonifera Michaux hat fich am Eibufer vollüändig

eingebürgert, während C. mas. L. hch bei uns, meinen Erfahrun-

gen nach, auf Gärten und Anlagen befchränkt.

Viscum album L. ift aus unferer Flora zu flreichen. Diefe

charafteriilifche Pflanze ill nicht zu überfehen. Bei Ludwigsluft,

wo fie vor dem grabower Thor auf Robinia Pseudacacia mid

Schwarzpappeln wächft, fand ich fie ohne grofse Mühe, obgleich

mir von ihrem dortigen Vorkommen nichts bekannt war.

SambuCUS Ebulus L. habe ich bis jetzt nicht gefunden.

S. racemosa L. ift um Hamburg gar nicht feiten. Sie

fmdet fich z. P. in den borfteler Tannen, in einer Hecke dicht

hinter Lockftäclt und anderwärts in Hecken, vielleicht auch

in den bahrenfelder Tannen, wo fie früher wuchs. Möglich,

dafs fie in die v Tannen« durch Vögel gekommen ifl; in

Hecken kann fie gepflanzt worden fein.

Viburnum Lantana L. hat fich am P21bufer vor Teufels-

brück eingebürgert und gehört wenigftens mit demfelben

Rechte unferer Plora an, mit dem z. B. BerberiS vulgaris L.

ihr beigezählt wird.

Diervillea trifida Mnch. fand ich in einer Gartenhecke

am Wege von Trittau nach Hamfelde verwildert.

Lonicera Caprifolium L. habe ich auch felbft in Garten-

hecken nicht gefunden.

L. Periciymenum L. Porm quercifolium Act. fand fich

Nov. G"] und Oct. 70 in den borfteler Tannen (im Moofe fort-

kriechend), fowie im hinfchenfelder Holze (20. Juli 73) und im

niendorfer Holze (gleichfalls niedrig wachfend). Rechnet man
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dazu den Standpunkt in SONDER's Flora, fo fcheint diefe Form

bei uns fo feiten nicht zu fein.

L. Xylosteum L. kommt faft nur am Eibufer vor Teufels-

brück (und etwa noch weiter abwärts) vor und mufs dort bei

ziemlich flarker Verbreitung und mit Berückfichtigung der

äufserft gefchützten Lage ihres Hauptftandortes (unterhalb des

kleinen jÄNISCli'fchen Parks) als wild angefehen werden. Die

wenigen Standörter, an denen fie aufserdem vorkam (oder noch

vorkommt), tragen immer einen zweifelhaften Chara6ler.

L. tatarica L. ift am Eibufer vor Tcufelsbriick ver-

wildert.

Symphoricarpus racemosus Michaux kommt ebendort

vereinzelt vor Ob verwildert oder nur angepflanzt, ift fchwer

zu entfcheiden.

Gaiium triCOrne With. habe ich bis jetzt nicht gefunden

Sonder hat die Pflanze nur einmal aufgefunden. Sie kommt

offenbar nur ganz zufällig bei uns vor.

G. aparine L: b, Vaillantii D. C. (als Art) fand ich

9. Aug. ']'] auf einem Rübenacker feitwärts vom »borfbeler Jäger«

in wenigen Exemplaren;

Q, spurium L. (als Art) ift etwas häufiger, doch immer

noch feiten genug. Ich fand diefe Varietät auf einem Flachs-

felde in der Gegend von Farmfen und auf Steinwärder Aug. 59

(auf Baggerland).

G. uliginOSUm L kann in feinem Vorkommen nicht mit

dem folgenden auf eine Stufe geftellt werden; es ift ungleich

feltener und gehört nach meinen Erfahrungen den Tiefmooren

an. Es kommt gewöhnlich fchmal-, feiten breitblättrig vor.

Man findet es ficher im eppendorfer und borfteler Moor.

G. palustre L. wächfl an allen möglichen fumpfigen

Standorten, nicht allein in Mooren.

Zwei von der Grundform abweichende Formen find be-

merkenswerth.

Die eine derfelben fcheint auf den crften Blick G. u|i-
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ginOSUm /.u fein. Sic hat 6 recht fchmale Blätter im Quirl,

die fich nach der Spitze zu nur wenig verbreitern, denen

aber die characteriftifche Stachelfpitze von uliginOSUm fehlt.

Diefe Form findet fich im borfteler Moor.

Die andere ifl; fo krcäftig, breitbLättrig und grofsblütig,

dafs fie unwillkürlich an G. boreale L. erinnert. Sie wächft

an fchlammreichen Stellen des Eibufers von Teufelsbrück.

G. verum hat feinen Verbreitungsbezirk bei uns an der

Elbe von Altengamm an bis über Geefthacht hinaus. Zeigt

es fich einmal anderswo in unferer Umgegend, wie ich es z.

B. auf dem hohen Ackerlande hinter dem borfteler Jäger und

am winterhuder Alfterufer fand, fo verfchwindet es auch bald

wieder.

G. verum x Mollugo (Aschersons Fl.) findet fich eben-

falls in dem obengenannten Verbreitungsbezirk. In Beziehung

auf diefe Pflanze fühlt man fich nur zu fehr geneigt, der

SONDERfchen Anficht, dafs diefelbe als Varietät zu verum

oder Mollugo gehöre, beizutreten.

G. Mollugo L: b, erectum Thuill. ift in unfern Heide-

gegenden gar nicht feiten.

6. Sllvestre Pollich habe ich bis jetzt nicht finden

können. Alles, was ich an den verfchicdenflen Standpuncten

darauf hin untersuchte, war G. saxatJle L.

Valerlanella dentata Poll., fchon früher in der ottenfener

Feldmark gefunden, fah ich noch 17. Juni ']'] in dem Wege,

der an dem Schiefsflande vorbeiführt.

Cephalaria pilosa (L.) Gren. (Dipsacus pilosus L.) fand

ich beim ,,Eichbaum" in Billwärder an der Elbe an einem

Graben zur Seite des Hofes. Diefer Fundort reiht fich den

SONDERfchen Standörtern paffend an.

Knautia arvensis (L) Coulter: b) campestris Bess.

(als Art) fand ich September 53 am Elbftrande vor Teufels-

brück.
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Succisa praemorsa (Gil.) Aschs. fand ich September 75

im eppendorfer Moor mit /Aim Theil völlig fiederfpaltigen

Blättern. Exemplare mit hellröthlichen oder weifsen Blüten

find nicht feiten.

Äster Tripolium L. fammelte ich am 8. üctober 68 auf

Baggererde am Entwäfferungskanal im Hammerbrook.

A. novae Angiiae L. fand fich vor Umwandlung der Elb-

ufer-Ausbiichtung unterhalb Booth's Garten in Parkland dafelbfl:

verwildert.

A. novl Belgii L.: a) serotinus Willd. z. Th. (als Art)

fammelte ich am 2 1. September 7 5 auf friaherem Gartenlande am

flottbeker Wege (an der bereits erwähnten Stelle.)

A. salicifolius Scholler kommt bei uns meines Wiffens

nicht oberhalb Ochfemvärder imd nicht unterhalb Nienftädten

vor, erfchcint aber innerhalb diefes Gebiets auch an beiden

Ufern der Südelbe (auf Wilhelmsburg und bei Harburg).

A. leucanthemus Dess. beobachtete ich mehrere Jahre

hindurch (u. a. September 57 und September öy) am Elbftrande

bald hinter Rittfcher im Gebüfch unterhalb des Rückerfchen

Gartens, wofelbft die Art noch vorkommen könnte. 29. Sept. 75

fanden Dr. Wahnschaff und ich diefelbe Pflanze an der Bille

bei Reinbek, dem Garten von »Nancythal« gegenüber in

fchönen ILxemplaren.

A. parviflorUS NeeS (8. b. !) fand ich 1 7. September und

24. September 65 an der Aufsenalllcr in der Gegend tler

Wanfe-Mündung in Menge. Hr. ScHUNiMANN, der Entdecker

diefes Standortes hatte mich dahin geführt. Es ift mir nicht

bekannt, ob die Pflanze dort noch vorhanden ift. Sie kam

früher auch an der Elbe unterhalb des Rittfcher' fchen Gartens,

fo wie September 68 am nienflädtener Strande vor.

A. LamarckJanUS Nees fammelte ich am »runden Becken«

neben der Maria -Luifen-Strafse am winterhuder Alfterufer

(September 72).
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Callistephus chinensis (L) Nees (Aster chinensis L.)

findet fich als Gartenflüchtling, jedoch feiten.

Stenactis annua (L.) Nees hat fich mit grofser Standhaftig-

keit bei Schleenis an der bergedorfer Landftrafse behauptet,

während fie bei der hamnier Kirche längft verfclnvunden ifl:.

Vorjahren war fie reichlich auf dem Marien-Magdalencn-Kirch-

hofe zu haben. 9. Juli ']'] fand ich fie auf Brachland am Winds-

berge in der ottenfener Feldmark.

Solidago serotina Ait. ift am nienftädtener Elbftrande

bald hinter Teufelsbrück in grofser Menge verwildert anzutreffen.

S. lanceolata fand fich früher am hohen Eibufer vor

Teufelsbrück an einer Stelle, ift dort aber längft verfchwunden.

Jnula Helenium L. habe ich bis jetzt nicht aufgefunden.

J. BritannicaL.: ß) OeüelianaRchb. (als Art) findet fich

auf den Elbinfeln (u. a. auf Grevenhof);

y\ diSCOidea Tausch fand ich Juli 56 unterhalb Geefthacht

am Elbftrande.

J. Conyza D. C. ift aus der hamburger Flora zu ftreichen.

Sonder führt nach Sickmann Niendorf als Fundort für diefe

Pflanze an, wo man, jetzt wenigftens, vergeblich danach fuchen

würde; die Verkehrtheit der HÜBNER'fchen Angabe weift er

fchlagend nach. Die Pflanze gehört fo wenig in unfer Flora-

gebiet als Potentilla verna.

Xanthium Strumarium L. fand ich nur einmal während

einer Sammelzeit von über 30 Jahren und noch dazu unter

ziemlich bedenklichen Umftänden, nämlich auf Schuttland an

der Aufsenalfter (Sept. 9. 75), wo fie mehr den Character

eines verirrten Gartenunkrauts, als den einer Wegpflanze zu

tragen fehlen. Ich kann die Pflanze nicht als eine eigentlich

hiefige betrachten.

X. italicum Moretti gehört dagegen entfchieden unferer

Flora an, obgleich es nicht mit Sicherheit jedes Jahr gefun-

den wird. Doch ift es in einer Reihe von Jahren bald hier,

bald da in der Nähe der Elbe, meift auf Baggerland, aufge-
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taucht. So fand ich es Auguft 62 auf dem kleinen Grasbrook

am Reiherftieg-, Auguft 68 vereinzelt am Sommerdeich hinter

Grevenhof, aufserdem mehrfach im Hammerbrook (hier noch

23. October 1870, September 1875) oft in wahren Pracht-

exemplaren.

X. strumarlum X italicum (f Ascherson's Flora) fam-

melte ich mit X. strumarium zufammen, wie diefes, in einem

Exemplar.

X. Spinosum L. fand ich vor Jahren im Hammerbrook,

wo e.s September 1875 wieder vorkam. Sehr fchön und

reichlich fammelte ich es 31. October 1875 an der Ecke

zweier Wege bald hinter dem Mühlenkamp - Gewefe , einer

Fabrik gegenüber. Es hatte einem leichten Nachtfrofte mit

ziemlichen Erfolge widerftanden. Sein Vorkommen an diefer

Stelle, wo ich es mit Fruchtftänden fand , ftand möglicher

Weife mit Abfällen, die der Fabrik zu entftammen fchienen,

in Verbindung.

Rudbeckia laciniata L. fand ich in der zweiten Hälfte

der 50er Jahre (wahrfcheinlich 1856) in Weidengebüfch an der

Dove-Elbe in Reitbrook, vergefellfchaftet mit Senecio palu-

dosus L., beide Pflanzen in nicht geringer Anzahl. Eine

Reihe von Jahren hielt fie fich in Erlengebüfch des fchmalen

Weges, der nach dem tiefern Theile des borfteler Moores

führt. 1868 war fie dort noch vorhanden, ift aber feit meh-

reren Jahren verfchwunden, obgleich fie in genügender Menge

zu finden war. Einzeln, wenn auch feiten, zeigt fie fich in

unmittelbarer Nähe der Gärten.

CalliopsiS tinctoria (Nutt.) Lk. trifft man mitunter auf

Gartenauswurf zeitweilig verwildert an.

Helianthus annuus L und tuberosus L findet man auf

Schutt u. dgl. verwildert, erftcre Art jedoch feiten; letztere

nicht zum Blühen gelangend. Jene fand ich u. a. vereinzelt

am Abhang von Borgielde.

Bidens trlpartitus L. : ß) pumilus Rth. fand ich mehr-
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fach in ausgetrockneten Wafferlöchern, fo in dem Heidewege

zwifchen Alfterl^nig und dem borrteler Jäger (Auguft 1854),

am Graswege in der winterhuder Feldmark (September 1869

und 187 1). Dagegen habe ich die Abart mit Stral nie

bemerkt.

Galinsoga parviflora Cav. ift jetzt in der Nähe Hamburgs

eins der verbreiterten Unkräuter. Sie war u, a. 1877 auf Acker-

und Gartenland in den Umgebungen der Sternfchanze geradezu

eine Landplage geworden.

Filago germanica L. ift bei Hamburg eine feltene Pflanze.

Ich fand fie hier nur einmal (auf einem Brachacker oberhalb

der Landftrafse zwifchen Unter-Schleems und Kirch-Steinbek),

während fie mir in Meklenburg auf lehmigen Aeckern und

fonfl: auf Lehmboden oft aufftiefs.

F. gallica L. ift aus der hamburger Flora zu ftreichen.

Schon Sonder fagt, dafs fie in den letzten Jahren nicht wie-

dergefunden worden ift.

Gnaphalium uliginosum L.: ß) nudum Hoffm. (als Art)

fand ich einmal in einer ausgetrockneten Lehmgrube im Dorfe

Steilshop.

Zwergformen von G. uliginOSUm von V2
—

• 2 cm. Länge

fand Laban am Bredenbekfee ; ich fammelte folche auf dem

Grunde eines ausgetrockneten Wafferloches in den Sierichfchen

Anlagen am winterliuder Alfterufer 10. September 71.

G. luteo-album L. wird in der nähern Umgebung Hamburgs

vergebens gefucht werden. Vereinzelt fand ich es in der

Befenhorft, in grofser Menge Juli 68 in dem damals ausge-

trockneten mittelften der 3 Teiche in der Hahnenheide.

G. margaritaceum L. traf ich einmal in Daten bei

Pinneberg als Gartenflüchtling" an.

Helichrysum bracteatum (Vent.) Willd. verwildert mitunter;

fo fand ich es 22. Auguft 75 in Bramfeld.

Cotula COronopifolia L. ift in Ottenfen und Kl. Flottbek

jedenfalls verfchwunden, kommt aber (aufser in Eppendorf)
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noch in Olsdorf, Hummelsbüttel und am Ende von Gr. Borflel

vor, bleibt alfo vorläufig erhalten.

Achillea Millefolium L. mit rothen (nicht röthlichen)

Blüten fammelte ich am Deich zwifchen Bergedorf und

Holtenklinken, die Varietät ß) contracta Schl. (f. Aschers. Fl.(

vor Lurup (Juli 6g); y) setacea W. K. (als Art) kommt auch

am Elbftrandc vor Teufelsbrück vor, (i6. Juli 73 gefunden).

Anacyclus officinarum Hayne fand ich 20. Auguft yß

mit Falcaria sioides, Ammi majus u. a. unter Brassica nigra

an der Aufsenalfter in nicht wenig Exemplaren.

Anttiemis tinctoria L. ift am Eibufer höchftwahrfchein-

lich verfchwunden. Vor Teufelsbrück ift das wol ganz ficher

der Fall, bei Nienftädten möchte es zweifelhaft fein. Vor

mehreren Jahren fand fie fich auf dem kleinen Grasbrook, wo

Laban fie meines Wiffens zuerft bemerkt hatte; 26. Juli 73

fammelte ich die Art in ausgezeichneten Exemplaren in der

Nähe des »langen Zuges« auf Baggerland, An den beiden

letzten Stellen ift fie felbftredend verfchwunden.

A. altissima L. fand fich vor einigen Jahren auf Bagger-

land auf Kuhwärder, wo ich fie 26. Juli 68 unter Laban's

Führung fammelte.

Chrysanthemum Leucanthemum L. erw. : ö, discoideum

Koch (f- Aschs. Fi) fammelte ich 7. Juni 70 an der Landftrafse

vor Geefthacht.

C. Tanacetum Karsch (Tan. vulgare L.) b) crlspum D. C

habe ich bis jetzt nicht gefunden.

C. Parthenium (L.) Pers. var. discoideum C. H. Schultz

bip. fand ich nur auf dem mehrfach genannten wüft daliegenden

Gartenlande am Wege nach Teufelsbnik 22. September 75.

C. suaveolens (Pursh.) Aschs. (Matricaria discoidea

D. C) hat fich feit Jahren in (Jthiuiirfchen und Umgegend
vollftändig eingebürgert. 23. Juli "yy fand ich es vorläufig in

einem FLxemplar, bereits bei Teufelsbrück, während es am



- 63 -

Wege daliin fchon mehrere Sommer hindurch bald hier, bald

dort fich i^ezeii^t hatte.

C inodorum L. sp.: b) maritimum (L.) Pers. (als Art)

würde ich nicht als hicfige Pflanze betrachten, wenn SoNDER's

Vorgang mich nicht dazu ermuthigte. Ein P^xemplar, das ich

Juli 6^ auf Steinwärder auf frifcher Baggererde fand, zeigt

überdies die chara6lerifchen Merkmale diefer Varietät iri frap-

panterer Weife als Pflanzen vom Priwal es thun, befonders fo

weit es die fleifchigen, ftumpflichen Blattzipfel betrifft. vAuch

ift es ja gewifs gerechtfertigt, fich in diefem Falle auf die

andern hier zufällig gefundenen Seeftrandspflanzen zu beziehen.

Es ift fonft bekanntlich eine eigene Sache mit den Seeftrands-

varietätcn.

Dorünicum Pardalianches L. fand fich (und findet fich

vielleicht noch) auch in Sievekings Park oben in Hamm, ebenfo

am Abhänge des hohen Eibufers vor Teufelsbrück.

Arnica montana L. möchte beim hinfchenfelder Holze

und bei Jüthorn (f Sonder's Flora) verfchwunden fein, findet

fich dagegen immernoch reichlich und in' fchönen Exemplaren

auf den bahrenfelder Höhen. Diefer Standpunft ift wol der

nächfte bei Hamburg; weiter weg findet man die Pflanze noch

mehrfach (abgefehen von den SoNDER'fchen Standörtern).

Senecio paluster (L.) D. C. (Cineraria palustris L )

ift im winterhuder Moor jedenfalls verfchwunden ; dafs er im

eppendorfer Moor nicht mehr vorkommt, fagt SONDER felbft

im »Bericht.« Dagegen zeigt die Pflanze fich noch jedes

Jahr im borfteler Moor, links vom Niederdamm, wenn auch

nur in geringer Anzahl. Sie ift eine Pflanze der Wiefeimioore,

und man hat fie im Ganzen mehr im Often und Norden von

Hamburg aufzufuchen. So fanden wir fie in grofscr Menge
in der Gegend von Farmfen, vereinzelt fogar in der Grube

bei der Ziegelei von Lehmbrook. Sehr überrafchend war mir

das Vorkommen diefer Pflanze an einem Stack hinter Wedel

auf Schlickboden. Ich fand fie hier 24. Mai jy in Menge.
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S. vulgaris L. mit Sternenblüten ift bis jetzt noch nicht

vorgekommen.

S. ViscOSUS L. fand ich, aufser bei Geefthacht und vor-

übergehend, auf Baggerland im Hammerbrook und auf dem

Grasbrook, zwifchen Othmarfchen und Bahrenfeld an einer

Hecke in ziemlicher Menge, (Juli 6o).

S. erratiCUS Bertoloni habe ich noch nicht aus den vielen

hier zu findenden Exemplaren v. S. aquaticus Huds. heraus

erkennen können. Ein Exemplar von der Alfter bei Wohldorf

ftimmt recht gut zur Diagnofe der erften Art, hat aber doch

zu grofse Köpfe. Die SoNDER'fche Anficht, betreffend die

Unhaltbarkeit der Art, hat gewifs viel für fich.

S- sarraceniCUS L. habe ich bei Geefthacht nicht mehr

gefunden. Diefe Art fcheint bei uns nicht (oder doch nicht

viel) weiter elbaufwärts zu gehen als Ebbe und Flut reichen.

S. paludoSUS L. ift bei der winterhuder Brücke wol

gänzlich verfchwunden, wahrfcheinlich auch im loberger Moor.

Am Eibdeich kommt er meines Wiffens erft Reitbrook gegen-

über in der Dove-Elbe vor. In der Bille fand ich ihn mehrfach,

fo bei Grande, Ruddevörde. Aufserdem fammelte ich die

Art in Weidengebüfch auf Reitbrook (hier mit der vorigen)

und an der Süderelbe auf Wilhelmsburg (hier 7. Auguft 69

häufig). Auch begegnet man ihr an der Elbe oberhalb Geefthacht.

Echinopus sphaerocephalus L. ift, fo weit meine Erfahrung

reicht, am Eibufer vor Teufelsbrück verfchwunden.

Centaurea phrygia L. ift an manchen ihrer früheren

Standörte-r nahe bei Hamburg entweder verfchwunden oder

feiten geworden. Das gilt u. a. von dem Redder hinter

Hoheluft und dem Wege von Othmarfchen nach Kl. Flottbek.

Recht häufig fand ich fie dagegen im Dorfe Hummelsbüttcl

in der Nähe einer Lehmgrube (Juli 70 mit Dr. KlaTT), fo

wie am Kirchenwege v^on Niendorf nach Eidelftädt (Juli 73).

C. Scabiosa L. ift in der Nähe von Hamburg kaum noch

zu finden. Am Alftcrufer habe ich fie in den letzten Jahren
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nicht mehr gefehen. Der nächfte mir bekannte fichere Standort

für diefc Pflanze ifl: der Abhang des Ilügels am Eingange von

Efcheburg.

Onopordon Acanthium ifl^ durch das Umfichgreifen des

ftädtifchen Anbaues höchfh wahrfcheinHch fchon verfchwunden.

Selten war es immer und eigenthch auf die Gegend des Stadt-

deichs und Hammerbrooks befchränkt. Ein Exemplar, welches

ich 2. Auguft 74 auf der Sternfchanzc neben der Verbindungs

bahn fand, fehlen einem Garten entflohen zu fein ; es wuchs

auf einem neu befaten Platze.

Carduus nutans L. mit weifsea Blüten findet fich regel-

mäfsig bei Geefthacht in der Gegend der Bufchkoppel. Meine

Exemplare find von Juli 56 und 28. Juli 69.

Cirsium acaule (L.) All : b) dubium Willd (als Art) ift

am Elbuler vor Teufelsbrück durch Ilineinziehung feines

Standorts in's Gartengebiet verfchwunden, doch fand ich es

hinter Steinbek noch Juli 69.

C. hybridum Koch habe ich nicht gefunden.

C. arvense (L) Scop. var. setosum (Willd) M. B. (als Art)

fand ich fchon vor etwa 30 Jahren unter Roggen auf Borgfelde;

in ausgezeichneten Exemplaren und in auffallender Menge zeigte

es fich Juli 1}^ auf Baggerland am langen Zuge. Die Blätter

diefer Form find vollftändig flach und ftachellos, häufig unge-

theilt, und die Pflanze gewinnt durch fie ein durchaus fremd-

artiges Ausfeilen.

Cichorium Intubus L. mufs bei Hamburg als feiten

bezeichnet werden. Am Eibufer kommt es meines Wiffens

nur noch hinter Wittenbergen vor. Am Ende von Hörn war

es bis in die neueftc Zeit regelmäfsig zu haben; in den letzten

Jahren war ich nicht dort. Vorübergehend zeigte es fich auch

fonfl: hier und da.

Thrincia hirta Rth. mit IJIiittern deren Buchten nur ganz

fchwach angedeu-lct find, find ich 16. Oclobcr 70 am Rande

des eppendorfer Moores.

5
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Leontodon auctumnalis L. miteinköpfigeaBlütenftielen und

zum Theil ganz randigen Blättern fammelte ich mit der vorigen.

L. hispidus L. erweitert: b) hastilis L. (als Art) habe

ich bis jetzt nicht gefunden.

Picris hieracioides L. habe ich trotz wiederholten Suchens

nicht finden können. Die Standörter in SiCKMANN's Enumeratio

haben jetzt fchwerlich irgend eine Bedeutung. So wie Fuhls-

büttel und Hunmielsbüttel fich den hiefigen Botanikern feit

einer Reihe von Jahren darftellen, ift es überhaupt nicht recht

zu begreifen, wie fie in früherer Zeit eine meiner Anficht

nach für Hamburg zweifelhafte Pflanze haben bergen können.

Sie erheben fich wirklich kaum über das Niveau des Gewöhn-

lichen. Auch hat Sonder felbft die fragliche Pflanze dort

nicht gefunden, giebt jedoch die Gegend von Pinneberg als

Fundort für PicriS an. Aber auch hier haben meine Bekannten

und ich die Pflanze bis jetzt vergeblich gefucht. Zum Theil

mag das an der Unbeftimmtheit der Angabe — »bei Pinne-

berg« — liegen.

HelmJnthia echioides (L ) Gaertn. fand ich Juli 66 beim

Mühlenkamp auf Schutt.

Tragopogon porrifolius L. fammelte ich n. Juni 65 (und

in fpätern Jahren) am grafigen Abhänge im Rückerfchen Garten

(am hohen Eibufer). Die Pflanze wird dort wol verfchwunden

fein.

T. pratensis L. erw. : b) minor Fr. (als Art) fand ich

September 56 und Auguft 71 am Stadtgraben- Abhänge im

botanifchen Garten. Es möchte nicht leicht fein, diefe Pflanze

noch auf dem Walle oder bei Schürbek, wo SONDER fie angiebt,

zu finden An erfterer Lokalität fand fie fich befonders in

dem kleinen Abfchnitt hinter der Esplanade an dem dort längrt:

verfchwundenen Stadtgraben, fo wie zwifchen Lombardsbrücke

und dem Ferdinandsthor beim Büfch-Denkmal. Beide Stellen

find bekanntlich voUftändig umgefbaltet worden, Aehnlich ifl

es mit der Gegend von Schürbek. Der dort immer ftärker



- 6; -

fich verbreitende ItäiUifche Anbau hat die Ljanze Gegend

gründlich verändert, und es mcichte fcliwer halten, dort noch

die Hauptform aufzutreiben, von der Form minor g^n' nicht

zu reden. Ueberhauj)t ill T. pratensis, auch in der Hauptform,

eine wenigilens nicht häui'ig vorkommende Pflanze unferer Flora.

Sicher findet man ihn u. a. noch immer eben vor Unter- Schleems.

Scorzonera humilis L. bedarf dagegen bei uns kaum der

Standortsangabe. Sie U\ in unferer Heidegegend faft immer

zu finden. Ich fand fie u. a. in einem Redder links von Lokftedt,

in einem heidigen \\ ege bei Langenhorn, zwifchen Niendoif

und dem garftädter Damm (7. Juni j6) auf den heidigen Höhen

hinter dem Windsberge oberhalb Langenhorn lO. Juni yy),

auter Standörter, die noch zu denen in Sonder's Flora

hinzukommen.

Die fchmalblättrige Form findet fich in der Gegend der

bahrenfelder Tannen.

S. hispanica L. fand ich Vorjahren in einem Exemplare

Awifchen Schiffbek und Schleems am Abhänge nach der Bille

zu. Doch wol nur Culturflüchtling

!

Achyrophorus maculatus (L.) Scop. findet fich fchon

feit Jahren auf den Hiigcln \'or den bahrenfelder Tannen und

kam auch (oder kommt noch) an den Tannen \'or Lurup (rechts

von der Landftrafse) vor, an beiden Stellen mit Scorz. hum-

zufammen. 28. Juni 74 entdeckte ich diefe Seltenheit in

dem hochliegenden Föhrenwalde zwifchen Geeftliacht und

Krümmel, dem fteilen Rande ziemlich nahe, hier in viel kräfti-

gern Exemplaren als auf den erftgenannten Höhen.

Taraxacum vulgare (Lmk) Schrank in der Form obliquum

Fries fammelte ich 4. Mai y^ auf der Sternfchanze neben der

Mühle. (S. Sonder's Fl.).

Chondrilla juncea L. gehört der hamburgvr Flora nicht

an. SONI^ER felbfi: hat üq hier nicht gefunden, fondern giebt

fie nur nach LoilMEVEK und HüRENER im Lauenburgifchen

an, 2 Angaben, von denen die erfte zu allgemein, die zweite

5*
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wahrfcheinlich unrichtig ift. Die nächften mir bekannten

Standörter für diefe Pflanze find bei Seimsdorf in M.-Strclitz

(zwifchen Schlutup und Daffow) und bei Boizenburg am hohen

Eibufer.

Lactuca vjrosa L. kam vor Jahren an der Hecke des

botanifchcn Gartens ziemlich häufig verwildert vor.

L. sativa L. verwildert zeitweilig nicht feiten.

L. Scariola L. bildete nach den erften Aufbaggerungcn

auf Steinwärder kleine Wälder, ift aber jetzt dort fchwcrlich

noch zu haben. Vereinzelt fand ich fie noch Juli 73 am

Eifenbahndamm vor der neuen Eibbrücke, fo wie vor Jahren

auf Gartenland beim katholifchen Kirchhof. Augenblicklich

wüfste ich für fie keinen fichern Fundort.

Sonchus arvensis L. : b) laevipes Koch fand ich Juli 63

in einem Exemplare an dem Entwäffcrungsgraben, der durch

das Moor zwifchen Ahrensburg und dem Hagen gezogen

worden war, auf herausgeworfenem Schlamm.

S. paiuster habe ich bis jetzt nur am Eibufer dicht vor

Teufelsbrück gefunden. Er bildet oder bildete) dort im Gebüfch

eine kleine Gruppe und blühte dafclbft noch 20. Auguft 73.

Mulgedium macrophyllum (Willd.) D. C. kam früher in

einer Gartenhecke vor Heufs Hof in Eimsbüttel in Menge vor,

auch blühend, ift aber dort längft verfchwunden. 4. Juli "jG

fand ich die Pflanze im Gebüfch des Parks »Krähenberg« (am

blankenefer Bahnhof), freilich noch nicht blühend.

Crepis bienniS L. kann ich nicht für eine der hiefigen

Flora angehörende Pflanze halten, worin ich dem Beifpiel

Sonder's folge. Mir ift fie aus der weitern Umgegend nur

vom Grabwall bei Lüneburg bekannt. Laban giebt fie in

feiner Flora freilich in Oevelgönne und für 1876 auf dem

Mühlenkamp an, deutet aber gar nicht an, ob er fie vielleicht

nur unter zufälligen Umftänden, etwa mit Sämereien einge-

führt, gefunden hat. Andernfalls find beide Oertlichkeiten

nicht dazu angethan, eine wahrlich nicht zu überfehende
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Pflanze bis dahin den Sammlern vorenthalten zu haben. Merk-

würdiger Weife behandelt Laban die alten \-on SiCKMANN

und liÜBENER herrührenden, \'on SONDER nur in Parcnthefe

ani;eführten Standpun61e (Hammer Deich und Bilhvärdcr) als

gleichwerthig mit feinen neu hinzugekommenen Fundörtern.

Hieracium Pilosella L. mit 3köpfigem Stengel (Köpfe

eng verwachfen) fand ich 3. Juni 66 im Wege neben dem

borfteler Holz, freilich nur in einem Kxemplar. h2in anderes

Exemplar, ebendort an demfelben Tage gefunden, zeigt Vov-

bänderung zweier blütentragender Ausläufer.

H. AuriCUla L. habe ich bis jetzt bei Hamburg nicht,

gefunden.

H. pratense Tausch fand ich Juni 54 in nicht geringer

Menge auf einem wüften Platze eben oberhalb der Wiefenfläche

zwifchen Reinbek und der Bille am Rande des dort entlang

führenden Fufsfteiges. So \iel ich eiinnere, diente der Platz

dazu, dort Steinhaufen abzulagern, und war die Pflanze in

fpäteren Jahren dort verfchwunden. Laban hat fie vor einigen

Jahren am Eifenbahndamm bei Bergedorf wieder aufgefunden.

Ob fie fich dort gehalten hat, kann ich nicht fagen. Am
Stadtgraben eben aufserhalb des botanifchen Gartens, wo fie

vor 20 bis 30 Jahren ebenfalls vorkam, hatte fie fich möglicher

Weife aus dem genannten Garten, an deffen Abhängen fie,

damals wenigftens, reichlich wuchs, eingeführt und ift dort

überdies fchweilich noch anzutreffen. Letzeres gilt indeffen

auch mit Bezug auf den Redder vor Lokftedt und der Umgegend

des borfteler Holzes, 2 bekannte Oertlichkeiten, an denen

niemand die Art eine Reihe von Jahren hindurch gefehen

hat. Bleibt noch das hohe Eibufer hinter Nienftädten. Daflelbe

ift aber, feitdem der ;v Mühlenberg« in den Godefifroy'fchen

Park umgewandelt worden ift, fo verändert, dafs dasVorkommen
der Pflanze dafelbft jetzt wenigftens zweifelhaft ift. Alles in

allem gerechnet, ift das Finden von H. pratense bei Hamburg

in der Jetztzeit keine leichte Sache.
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H. aurantiacum L. kam früher vor Tcufelsbrück am
fteilen Abhänge unterhalb des Jenifch'fchen Parks verwildert

vor und ift dort wahrfcheinlich nicht mehr anzutreffen.

H. Pilosella X pratense (H. stoloniflorum W. K.) fand

ich Vorjahren auf Grasland an der Landwehr, durch die Angabe

in SüNDER's Flora zu genauerm Suchen angeregt. Ich kam

damals leider etwas fpät dahin, und demzufolge ift das in

meinem Herbar befindliche Exemplar fchon ftark verbliiht,

felbft etwas angewelkt. Doch find die Blätter voUftändig gut

geblieben und der 2köpfige Blütenftand ift zu erkennen, auch

befitzt ein Stempel unten, dem Grunde nahe, ein laubartiges

Blatt, freilich von geringer Breite. Die Behaarung der Stempel

unterhalb der Blütenköpfe ift fo fchwach als an einem Exemplar,

welches ich von Breslau her befitze, während ein Exemplar

von Alt-Landsberg bei ftarker fchwärzlicher Behaarung des

obern Stempeltheils die kleinen Köpfe unferer Pflanze zeigt. —
Am oben genannten Standorte möchte man allerdings vollftändig

erfolglos fuchen, da die Gegend dem ftädtifchen Anbau anheim-

gefallen ift; wie es beim wandsbeker Holz damit ift, weifs

ich nicht.

H. murorum L. : a, verum : «. silvaticum L. (als Art)

fammelte ich i. Juli 71 am Waldrande links vom Wege von

Hinfchendorf nach Reinbek.

H VUlgatum Fr. ift in unferer Gegend jedenfalls häufiger

als H. murorum. Es findet fich fo ziemlich in allen hochliegenden

Waldungen, fo in den borfleler und bahrenfelder Tannen, in

der Hake, zwifchen Reinbek und Wohldorf, kommt aber auch

im hinfchcnfelder Holz im W'ege nach dem borfteler Moor und

an manchen andern Stellen vor, während H. murorum vorzugs-

weife auf Lehmboden wächft, fich demgemäfs auf Waldungen,

die demfelben angehören, befchränkt, und u. a. dicht vor

Wittenbergen, bei Reinbek, im Höpen hinter Rönneburg

gefunden wird.
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H. virescens Sonder fand ich Sept. 53 hinter Rittfcher,

Auguft 6S vor Nienftädten, 20. Auguft 73 wiederum hinter

Rittfcher. Doch zeigt kein.s der von mir gefundenen Ivxemplare

alle Merkmale der SONDER'fchen Diagnofe. Während z. B.

2 derfelben gedrängt flehende Blätter haben, find bei 2 andern

die Blätter mehr von einander entfernt, aber immer noch

in anfehnlicher Menge vorhanden. Auch der Breitedurchmeffer

der Blätter ifl verfchieden ; während diefelben bei den erftge-

nannten Exemplaren faft eilanzettlich find, find fie bei den

letzgenannten ungefähr lanzettlich. Das zuletzt gefundene

Exemplar zeigt am deutlichften die kreifelförmigen Hüllkelche,

ftimmt aber, wie fchon angedeutet wurde, in den nicht genäherten

Blättern nicht ganz mit der Diagnofe. Das allen Exemplaren

Gemeinfchaftliche find die grünbleibenden Hüllblätter, und ich

wüfste fie fchon defshalb (und auch ihres ganzen Habitus wegen)

nicht anderswo unterzubringen.

H. umbellatum L. mit einköpfigem Blütenftande ift auf

Heideboden an den Rändern unferer Torfmoore in jedem

Nachfommer zu finden, fo am Rande des eppendorfer Moores,

dann unterhalb der bahrenfelder Tannen nach Lurup zu. Diefe

Form tritt durchaus felbftfländig, nicht etwa als fpäter kommender

Trieb einer altern Pflanze, auf. Sie hat die Blätter der Hauptform.

Auch von der Form linariaefolium G. Meyer {ß angusti-

folium Koch) f Sond. Fl.) befitze ich ein einköpfiges, felbft-

ftändig gewachfenes Exemplar, gefammelt im Flugfande bei

Geefthacht, Auguft 53.

(Die Fortfetzung diefer Arbeit folgt im nächften Hefte

der \'ei'lianill\iiigen).
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Ueber das Zufammenfallen von Object

und Bild bei Linfenfyftemen,

wenn die beiden extremen Medien gleich find.

Von H. Ahlborn.

Im Jahre 1855 theilte MOEBIUS in den Berichten der

k. fächfifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften math.-phyf. Clafle

eine Conftruction des Bildes in einem Linfenfyftem mit, die

befonders geeignet ifl; zur Discuffion des Falles, dafs Bild und

Object zufammenfallen. Ich wurde im Jahre 1872 als Mitglied

des math.-phyf. Seminars zu Götlingen auf jene Conftruction

von tierrn Profeffor Ll.STiNG aufmerkfam gemacht , habe

mich damals fchon mit diefem nicht unintereffanten Gegen-

flande befchäftigt und möchte im P'olgenden die Refultate

darlegen.

Zunächfb möge hier die nicht fo allgemein bekannte

Conftruction von MOEBius folgen. Wir ftellen uns ein Linfen-

fyftem oder eine einzige Linfe vor, im erfteren Falle denken

wir uns das Syftem durch fein Aequivalent crfetzt, d. h. durch

eine einzige Linfe, deren Fundamentalpunkte bei der Con-

ftruction des Bildes im Syftem ebenfo benutzt werden wie

die Fundamentalpunkte einer einfachen Linfe bei der Bild-

conftruction. Seien in Fig. I. E und E' die beiden Haupt-

punkte des Aequivalents des Syftems, F und F' die beiden

Brennpunkte deffelben, fo errichte man in F und F' Lothe
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auf FF', der Axe des Syllems, mache fie fo lang wie die Brenn-

weite EF oder E'F', (es feien FG und F'C/,) und befchreibe

über GG' als Durchnn ffer einen Kreis. Sei nun P auf der Axe

FiiTui- I.

ein leuchtender Gegenftand, von dem Strahlen durch das

Syftem hindurchgehen, fo ziehe man 7,ur Conftruction des

Bildpunctes PG, verlängere bis H in der Peripherie des Kreifes,

ziehe HG', verlängere bis zur Axe des Syftems in Pi, fo ift

Pi der zum Object P zugehörige Bildpunkt. Der Beweis cr-

giebt fich fehr einfach. In den ähnlichen Dreiecken PFG und

PiF'G' verhält fich;

: .. PF _ G^ _ FG
FG ~ ~ alfo ift FG-^ =- PF.PiF',

PiF' PxF"

oder mit L^inführimg der bekannten Bezeichnung für Bieiui-

weite. Bildweite, Objectweite: f'^=--(p— f)
(p'—f). Das Heraus-

kommen diefer richtigen Relation zwifchen den drei Gröfsen

f, p und p' ift l^eweis für die Richtigkeit der Conftruction.

Wählt man hiernach einen Punkt H beliebig auf der

Peripherie des Kreifes, verbindet ihn nüt G und G', fo lind

die Schnitt[;unkte diefer Verbindungslinien m t der .Axe coiijugirte
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Punkte für Object und Bild. Coincidirt H mit G, fo geht

HG' in GG' über, alfo liegt der Bildpunkt in unendlicher,

Ferne, demnach der Gegenftand in F. Fällt H mit G' zufammen,

fo liegt das Bild in F', der Gegenftand links in unendlicher

Ferne. Auch im untern Halbkreife kann man H annehmen.

Liegt H fo, dafs HG durch E geht, fo geht HG' durch E',

da E zu G wie E' zu G' fymmetrifch liegt ; der Gegenftand

liegt dann in E, das Bild in E'.

Coincidirt H mit S oder S', den Schnittpunkten des

Kreifes mit der Axe des Syftems, fo fallen, wie leicht zu fehen,

Bild und Gegenftand zufammen. Profeffor Listing hat für

diefe Punkte den Namen Symptofen vorgefchlagen.

Symptofen können zwei vorhanden fein, eine kann vor-

handen fein oder fie können ganz fehlen, je nachdem der

Conflructionskreis die Axe des Syftems in zwei Punkten

fchneidet, fie berührt oder gar nicht trifft.

Ohne grofse Mühe läfst fich die Bedingung durch eine

mathematifche Formel angeben, dafs zwei, eine oder keine

Symptofen da find. Nimmt man nämlich den Mittelpunkt des

Kreifes zum Anfangspunkte eines Coordinatenfyftems, GG' zur

X-Axe, die Senkrechte darauf zur Y-Axe, fo ifl die Gleichung

des Kreifes

:

wenn mit f die Brennweite, mit s das Interftitium (EE') be-

zeichnet wird Die Gleichung der Axe des Syftems als Parallelen

zur X-Axe ift: 2) y ^ pQ = f Für die Punkte S und S'

beftehen beide Gleichungen ') und ^). Subftituirt man aus

2) in 1) den Werth von y, fo ergiebt fich: x^ -J- P == M-|—

j

X = ±y fYf.j.i') als Abfciffen für die Punkte S und S'.

Der Ausdruck unter dem Wurzelzeichen kann nun fein,

pof oder neg. Den Werth hat er einmal, wenn « = ifl,
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d. h. alfo, wenn die Hauptpunkte zufammen liegen; fodann,

- £ ,
f I -nwenn i 4 = oder —= ift.

4 « 4

In diefen beiden Fällen liegen S und S' zufammen, es

ift nur eine Symptofe vorhanden. Nun kann ti -\ <^ fein4<
oder, wenn wir durch das pofitive e"^ dividiren, 1 -^ 0.

e 4 <
Im erften Falle find zwei reelle Symptofen da, im zweiten

zwei imaginäre.

Beim zufammengefetztcn Mikroskop ift die Lage der

ausgezeichneten Punkte die in Fig. 2 dargeftellte. Die Brenn-

Figur 2,

Fl F El

weite des Aequivalents ift neg. und fehr klein, das Interftitium

f
ift pof. und fehr grofs, alfo ift der Bruch — neg. und klein,

£

kleiner als — , mithin 1 ">0. Das Mikroskop hat zwei
4 f 4

reelle Symptofen.
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